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Für groß uud klein, bei 
Erkältungskrankheiten:

Xarope Santo Antonio

N il S'uftjVbilT „G raf pp^Iin" 
nach ^üduinerika.

(Von* unserem S o n d e ,de,ich,, rs,alter).
VI. $ m  U rn jil in n lfc h c  B e n e d tg .

?a® . D ie Pracht b rr T n p e n  holst u „ ,  in 
H irn Bann gesdjtagen. f f in r  nu inbcrha ir 3 , i i  
hatte brgonnrn Im m e r w lrb rr  g ing ,,, m ir 0n| 
gnlbtitUNfltn au», im m rr n ied re  » a l, „ , r „  „ , i r  
nrur B llb r r  In im« auf. W ir  kon tiirn  keine E r 
|d)öp|imfl, I r ln r  E rin a tiu iig . O iir b ra im lr uns h ir 
Soaor zu heiß, » rin  W eg roor uns zu m m . iinh 
selbst bann, w rn ii zn vö llig  im o rm o ljiis tr  S liin b r  
mit tropischer Plötzlichkeit b ir  b im k lr Rach, iib rr 
uut hereinbrach. f lönn lrn  m ir u m  k r iu r  R u h r  : 
«frischt durch b ir um r lu  paa r S ro h  n lrb t ig rr r  
Temperatur zogen m ir non m ir m  in  b ir  geheim- 
nitooQ lodirnbr ftkacht, Im m rr beqierip, R ru r»  zu 
srhrn, lln b r lo n n lr»  zu r t l rb r i i.  B l ,  m ir bo rn  in 
späte,. für bo rllg r L r rh a lin ih r  im in ö g lid ir t  9lad>l- 
jlunbr völlig « m a llr l,  nur m it r ln r r  Irlchtrn Decke 
jU flrbr*/, u n , zur R u h r iiiedeiilr-ckten. a u ,  brr 
un» bolb brr ro lrb rr ebenso plötzlich einbrechenbe 
Tag mit frin rn  n ru rn  Erlebirijse ii medtle.

Recife br Pernambuco zu brutsch: b a , R if f
von Pernambuco —  jo g r iio n ii l.  ro ril r in  H u n - 
brrlr von Kilom etern ta u g r ,  R ls f rlroa  50  M r .
Irr oou brm rig rn tllch rn  I l f r r  fns bah inz irh l — 
hatSbrr 300 000  E inw ohner. F le iß  unb Arbeit» , 
firub lg lril, ruh ig rs  unb zurückhaltendes W rsrn . 
Iirunb lld jr, unb b r jo n b rrs  9 irm b rn  g rg rn ü b rr 
ra lgrgrn lom m rnbr, B rn rh m rn  finb b ir  oorro ir- 
grnbrn Eigenschaften, b ir  in an b r i auch nur slüch- 
llgrr Brbanuischoft m ii b rr Bevö lke rung  ü b rro ll 
srststrllrn kann. Kleine Beobachtungen b r flö lig rn  
blrsrn Einbruch. Unb r ,  b r r i lh r i einen burchau« 
ongiiirfjni, rornu mau rlroa f irh l, m ir auf b rr 
mit losrnbrr Geschwindigkeit b a h ln fo h irn b rn  S t ra ­
ßenbahn brr fd jn r lb ig r brastllanischr Insonterist 
rlorr alirn, m ir ih rrrn  L iech h rro n h u m p rln b rii 
Trau b rrrllro illlg fl aus b in  W a g rn  Hilst unb ih r 
sritrn Sitzplatz überlä&L E ,  is, r in  qm ügsam r, 
Boi», bae h irr  m it Eiser f r ln t r  Beschäftigung a l ,  
Arbeiter obrr 9 i [d jr r  o b r t V e rkäu fe r nochgrht, 
rtn Boi», b a , an b a , L’ rb ru  k t in r  hohru  '21n- 
Iptflihr f l t l l l  unb sich m it ro rn lg rin  zufrieden gibt.

Di'se Ansprach,losigkrit macht sich auch in  brn 
Wohnungen brm rrkbar. D a »  R eg ie rung*- unb 
©efdjäfl« viertel P rrna in buco»  srboch sirht nicht 
hinter brn rulsptrchrnbrn V ln t r ln  europäischer 
©ro&flätle zurück. 6 o  ist b r lf p ir l i r o t i f t  b rr säu- 
irngtsdjmüchtr Instizpalast, brjsrn Hauptzierde 
nmabrrbarr G lasm alereien br» Drutschm  M oser 
(inb, rin roahtri Prachtbau. Auch b ir  W o h n h ä u ­
ser brr Europäer müssen als vö llig  tin ro a u b ftr l 
bezeichnn werben. S i r  finb lange, rinstöcktgr (Be­
hände in il gut abfdjllesjbaten Fenstern, unb ro rifrn  
alle einen von vom  nach hinten bnrchqrhrnbrn 
fforribor auf, b tt  eine schnelle D u rch lü ftung  unb 
Kühlung ermöglich! eine Eigenschaft, b ir  g rro b r 
in blrfrin fru ih iroam irn  K lim a  von nicht zu un« 
ieeschatzeuber Bedeutung ist.

Anbrr» Ist r» a llerd ings iv r iiig s lr ii»  auf brn 
ersten Blick m it brn H ü lle n  b rr ärmeren B e ­
völkerung. M a n  hat Pernam buco ba» „b ra s ilia ­
nische Benebig

» rin m  P la h  bieten. W affer unb Immer in lrb rr 
Wasser rolrb fid)lb -r, n>ir o i-1 rm -in  qrtchrii 
Schuchbull ist Vagiinr an Lagune p r rr l lil ,  in la ll 
vö llig  sgiiim ririschrr Xnlnar. im , horch (chmalr W /g r  
u on rlnonbrr g r ltrn n i. in iit in a n b rr o rrbunbm .

A u f brm spärlichen V :ud | ober * fM jru s i i lr  p r i-  
m ilforiT Hütten b rr ärmeren B ro ii lk r i uiio : an»,
Stangen unb Vrljm  r n b l l - l .  ,» il B leä, ober' 
P a lm ro rb riu  grbrckl, uiachrn sie aus be i rifle»  
B lick eine» rrbänn llchrn  C ln b riiil;, b rr nur ba- 
burch g rm ilb rr l w irb . bafj horli über il ji irn  b ir 
iro ko cp a lu iru  ihre m ä it llg rn  fT inn rii im W ln b  
lu lrg rn . A lle blrsr H j i im  e iilh a ilr ii nur einen 
einzigen R aum , an bru höchste», »och r in  kiel- 
, ,r t  S ta l l angebaut Ist. C lu r  b ifch rlö riir J ln lrr- 
»unft also, unb boch : peinlichste S o u b r tk r ll ist
fast überall festzustellen. Aber b ir Bevölkerung 
lebt In b ir fr i i H ü llen  ein glückliche. Lebe». E ie  
ist auch m it ly rn lg n n  zu frlrb rii.  © ir  D ialur kommt 
ih r zu H ilfe  : O frn  n»b Heizung biaucht sie nicht, 
b ir  alle» rrw ä im rn b r  Sonne eimäenit auch ihre 
B e hausung ; einen W in te r in unserem S in n  gibt 
e , nicht in  biesen Breiten. D ie  um ihre Hütte» 
llrp rn b r  Lagune gibt brn Menschen •ororil sie 
nicht al» Arbeiter beschäftigt finb Leben,unter- 
ha ll. Hub b rr besieh! au» Iische» unb Krebsen, 
b ir  von brn kleinen K in b r.n  zu © iih rn b rn  ge­
fangen rorrbrn. S o  betrachtet, verfielen auch birst 
auf brn ersten B lick  erbärmlich onm u lrnb rn  H ü t- 
len ihre Furchtbarkeit. W enn man baran erin­
nert, bafj In b i i i Kellerwohnungen vieler europäi­
sch" ©.'oßstäble ba» Wasser oft von brn W ä n - 
brn läu ft, unb selten obrr nie ein S tra h l brr 
Sonne in  biese W ohnungen h ineinbringt, bann 
ro irb man sicher biesen lu ftigen, gesunbheilssör- 
bernben Hü llen unter brn iviegelibrn P a lm en bei! 
V o rra n g  geben.

Dost bis brasilianische Regierung gerabe fü r 
biese ärmeren Bevölkerungrkreise a lle , tut, was 
in  ihren Kräften steht, braucht hier nur am R aub  
vermerkt zu werben.

V II. S tre if , tu n  durch P e rn a m b u c o .

D ie  B evö lkerung Pernam buco , einpsiubet 
b a , hier hrrrfchenbe seiichtwarme K lim a  über­
haupt nicht a l ,  Lust. 3uc 3 r i l  b rr größten H iftr  
mH! man iin  kühlen In n e rn  b r ,  Hause« au« ; 
am flöhen M o rg e n  bi» kurz vor b ir  M il lo g » .  
stunde unb am Rachm ittag nach brm  Vesperbrot 
w irb  gearbeitet T ie  K le idung ist ganz auf 3 rorä i- 
m ä fjig k r il berechnet. Der weiße Anzug ist hier 
nicht b a , 3e!chen des begüterten ober seine Ferien 
verlebenden M annes , hier roirb er von arm unb 
reich, lo n  jung unb a ll gleichermaßen getra­
gen. Dicke wollene unb tuchene S toffe finb eine 
Unmöglichkeit in dieser S tab t, wo johrau» jahre in 
fest b ir  gleiche hohe Tem peratur herrscht

E in e , b rr hervorstechendster, M e rkm a le  brr 
9 ra u rn k lr ib u n g , die eine »»»gesprochene M o b r-  
richtung nicht kennt, ist jh ie  Farbeiisreiib igkeit. 
b ir  ba» S traßenb llb  in r in  roahrrs Farbeiim eer 
verrvanbeli. Besonders die einheimische Bevölke- 
rung tut sich h ierh in  hervor, ohne baß sie bar- 
um geschmacklos erscheinen würbe. A lle  Mofce 
schnitte, alle M o b rric h lu n g rti sind gleich stark ver- 
treten. V o n  bei» einfachen Kallurikleibche» über 
d a , sarmenflreuge S t ilk le id  bis zum einroanb-

kurzer
_ genannt, m it dem es In b rr T a t ...... ...  ........ ................

zahlreiche Berührungspunkte hat. W eite Te ile  bei freien Schneiderkostüm m it langer ober
äußeren S tobt gewähren, vo r allein von oben ge T a ille  unb zum großen Abenbkleib.
Ich«, einen phantastischen Anblick burch die zahl- Unb »och ein anderes roirb einem deutlich, 
itiäjen Lagunen, die vorn Meerwasser gespeist wenn man etwa zue Hauptgeschäftszeit burch die
rcrcktn unb so für S u m p f unb Seuchenherde S traßen geht, auf bene» der Verkehr durch ganz

» „1 ,- !  e b .r lfa rb lg r Verkehrsam peln automatisch 
n » " i !- l i ro irb : die einheimische, Bevölkerung ist
' in  „usgeipracher, schöner, gut geumchltntt M en- 
s,heusä,lag. V o r allem sind e , die Kinder, bie sich 
ii ii ,»blicken Lebetibigkell aus de» Straßen lu in- 
i r r  ii, »uh die junge F raue iiive ll. die schor, in 
frühere» Tahren in vollster Schönheit erblüht, um 
baim iille ib tirg»  auäi früher hinzuroetkeii. D a ,  ist 
nne K ilit ie li uny, die in allen Iroplsäjru Gegen- 
b rii lu rf I hr  ist. Oiatürticher S to lz  zeiäjiiet st» alle 
in hohem M a ß . lin d  nur m it größtem W ide r- 
strebe» slell eii sie sich b rr photographischen A u f­
nahme zur Verfügung.

M a r i kann bei der Beschreibung dieser S tab t 
nicht au den leiblichen ©müssen de» täglichen Le- 
beu» riorgeigehen. D a ,  Leben in  B ras ilien  ist 
a llein schon lebensweil wegen der ivohisdnrredieu- 
den Früchte, die einem immer roieber, selbst zum 
Frühstück In frühester M orgenstunde, vorgeselft 
iiierben. M a u  äo, Abocuri (Anaua?) unb ©oiaba 
m it ihrem Überreichlichen East unb ihrem he rr li­
chen A rom a kann man nur In B ras ilien  in  dieser 
Vo llendung essen. D ie Speiser,, bis uns in unse­
rem H e lft,  einem siebenstöckigen B a u  m it F a h r­
stuhl unb allen modernen Einrichtungen, vorgesetzt 
mürben, waren mehr als reichlich unb vielseitig. 
F ü r  einen S p v llp re i»  erhielt man W ohnung unb 
V e ip fl-g u n g  und halte dabei die M öglichke it, fid, 
m itta g , unb abends an fünfzehn verschiedenen 
©äugen zu erlaben. Ich  habe e , nie fertiggebracht, 
mich durch diese üppige Fä lle  burchzuessev, unb 
habe dam it dem freunbllchm  Oberkellner sicherlich 
viel Kum m et unb S orge bereitet. Im m e r wieder 
mußte id i ihm  „O b r ig o b o !"  (Danke sehr!) sagen. 
Aber einen Kaffee Hube Id) boch noch jeberm al 
nehmen muffen —  er setzte ihr, m ir einfach h in ! 
Dieser Kaffee aber hatte es irr sich! E r  ist lie f- 
schwarz, so baß man zunächst bas © rauen davor 
bekommt. W ie  man ihn trinke» muß, bas hat 
narr schnell Heraus: man fü llt die Taffe bis zur

H ä lfte  unb gibt solange Jucker —  aus Iucke rroh r 
gewonnen, sofort verschmelzender Puderzucker —  
hinzu, bis die Taffe bis an den R a nb  vo ll ge­
worben ist. S o  getrunken, schmeckt er w irk lich  
vorzägiid) unb läßt e» verstehen, baß eingefleischte 
B ras ilia ne r unb solche, die es ihnen gern nach­
machen, m illa g , im Kaffeehaus bis zu 15 ober 
25 Taffen trinken.

S o  könnte man vie l fd jr t ib tn  über a ll die E in - 
brüdie, bie einem drüben in Pernam buco gew or­
ben finb. M a n  könnte erzähle» von den man- 
bernben H ändlern, b ir Früchle auf der Straße 
zum V e rkau f anbieten, könnte erzählen von der» 
entbehrungsreichen Leber» der Fischer unb Schisser, 
bie sich m it ihre» seibslerbaiileri Fahrzeugen, den 
Jangadas, hunbeile K ilom eter weit von der Küste 
iu  den Ozean wagen, könnte erzählen von dem 
großen E in fluß , den öeuisdje P a tres  unb Schwe­
stern durch Seelsorge unb Unterricht aus die Be- 
vöikerung ausüben. M a n  könnte weiter von dem 
hoher. S ta u b  der brasilianischen M e d iz in  berichten 
—  könnte jenes bunte Treiben aus dem P la tz  vor 
der m it tausend e ltk lilfd je n  Lämpchen beleuchteten 
Kirche beschreibe», da« w ie ein toller Ja h rm a rk ts - 
trübet sich entwickelt, könnte plaudern von den 
unzähligen Eidechsen, die sich dicht neben einer» 
aus glastet M a u e r in der tropischen Sonne w ä r­
men. unb oou den Hunderte» von Fledermäusen, 
bie Jagd  auf die ungefährlichen F liegen machen.

D er E lnb rud i, den Pernam buco auf jeden 
Fremden aueübl, ist üb trroä llig rnb , ist bezaubernd.
1 Inb man kann ein ©esühl de , B ebaue r» , nicht

riiilerbrllckeii, baß Brasilien immer noch n ld jl die 
Innere Festigung besitzt, ohne die nun rinn in l k-in  
wirtschaftliche» ©ebeihen sein kann. W  R .

TKr Vlwffd)ti>uii<3 5er internatio­
nalen Rüstungsindustrie.

Der W elthandel In Feuerwaffe», M u n it io n  unb 
anderem Kriegsgerät ist und) den Berechnungen 
de» In s titu is  fü r Konjunkturforschung Im letzte» 
J a h r 11111 rb. 12 u. H . gestiegen: D ie A u sfuh r
b "  ividjtigsieu P robukllone länber an Kriegsgerät 
hat sich von rb. 2 2 1 M i l l .  R M  Im Ja h r 1033 
auf über 251 M i l l .  R M  im Ja h r 1034 erhöht.

Diese 3uuahm r erhält erst bann ih r richtige, 
© r iv id jl,  wenn man sie zur Bewegungsieirbenz 
des gesamten W elthandel» In Beziehung setzt. 
W ährungsschwierigkeiten, Devisenvorschriften, Kon* 
lingenlieruirgen unb Iallerhöhrrngen haben den 
gesamten Welthandels,rmsatz von 1033 auf 1034 
noch um 4 v. H . vermindert. D ie  Nachfrage noch 
Kriegsgerär w a r offenbar so bringend, baß sie sich 
über alle Handelsschranken hinweg erhöht hat.

3m  einzelnen ergibt sich zwischen den R üstung ,- 
betrieben b rr verschiedenen Länder eine deutliche 
„A rb e its te ilu n g " : I ta lie n , Belgien, Schweben unb 
die Tschechoslowakei haben vor allein die A u sfuh r 
der („he rköm m lichen") Feuerwaffen und M u n it io n  
erhöht, © ro ß b rlla n n im , Frankreich unb die B e r­
einigte» Staaten von Am erika huben demgegen­
über im vergangenen J a h r zwar etwas weniger 
Feuerwaffen und M u n it io n  als Im J a h r  1933 
a usg e füh rt; diesen Ländern ist es aber gelungen, 
die A u s fu h r an modernem K rirgsge rä l —  als 
dessen P ro lo ih  die Luftw affe gelten kann —  rasch 
unb nachhaltig zu steigern. S o  ist z. B .  der Export 
b rr Vereinigten Staaten von Am erika an F lu g ­
zeugen (einschl. M oto ren , Teilen und Fallschirmen) 
heule mehr als doppelt so groß wie im  Hoch- 
k o r ju n k lu ijo h r  1928 (1 9 2 8 :  15,4 M i l l .  R M .
1934 : 42,1 M i l l .  R M ) .

Ueberhaupt scheinen die „neuen" Wessen einen 
ständig steigenden A n te il am gesamten W elthandel 
m it K riegsm ateria l einzunehmen. V irg lichen  m it 
der V orkriegsze it Ist die A u s fu h r von Feuerw af­
fe» und M u n it io n  auf wenig mehr als die H ä lfte  
zurückgegangen; bie A u s fu h r von Flugzeugen aber 
Hot sich etwa uerachlsacht. 3 in J a h r  1928 waren 
Flugzeuge nad) unseren Berechnungen m it noch 
nicht einem Fün fte l am Kriegsm a leria le rport be­
te ilig t; Im letzten J a h r  betrug ih r  A n te il bereits 
über ein D ritte l. R id il nur der W ert, auch die 
W irk u n g s k ra ft des gehandelten K rirgsge tä ls  nimmt 
also von I j h r  zu J a h r za.

I m  Laufe des letzten Jahres hat fid) die A u s ­
fuhr von K r ie g s g n ä l aus der Tschechoslowakei 
mengenmäßig verdreifacht; die A u s fu h r Japans 
ist um fast zwei D ritte l, die I ta lie n s  und der 
Vereinigten S taaten um mehr a ls  ein V ierte l ge­
stiegen. Insgesam t hat sich der in lr rn a tio u a lr  H ru ­
bel iu  K rirgsge rä l von 1033 auf 1034 der M enge 
nach um ein F ün fte l erhöht. Demgegenüber ist z. 
B .  die industrielle W e lip ro b u k tio ii nur um o v. 
H ., bas Vo lum en der gesamter, W eilaussuhr m ir 
um I v. H . gestiegen. Der in ternationale Handel 
in  K rirgsge rä l hat also zwanzig,»al schneller zu­
genommen al» bas gesamte W e llha iibe lsva iirm e ri!

Aber selbst biese ©egenüberstellnng gibt die 
rasch soilschreileirbe Ausrüstung der V ö lke r u r iz i-  
reichend wieder, © tra b t  iu  de» letzten Jahren ha­

ben wichtige Abnehmerländer ihre Beiirebnngeii 
zur „R üstungson lork ie " verstärk, mit, | l i ,  u i de- 
schleunigst»! Tempo eigene Kriegsindustrien aus- 
gebaut. R u r  ein ständig sinkender Test der iuier- 
nationalen 'R üslungsprub iik ilon  dürste daher in 
bei, W elthandel e inlrei,». S o  ha) S on j'irnß lan d  
Im Ja h r 1028 noch 57 v. H . der neu m Dienst 
gestellte» Flugzeuge au» dem A n -w ird  bezieh,» 
rnüffen. B is  zum Ja h r 1031 war dieser Prozent- 
fotz aus 31 v. H . gesunken, unb heute versorgt 
sich die U d S S R  m it Flugzeugen vollständig a u , 
eigener P ro d u k tio n ! A lle  neu iu Dienst gesielt,,» 
W k jjrn  sind der ruffischen P ie f f ,  »ach sowjeirussi- 
scher Herkunft.

D ie Beispiele dieser A rt ließen sich beliebig ver- 
mehre». D ie militärische» H iiile rg iünbe der tü rk i- 
fchen Ibu s tiia lifs tru n g  (Selbfloeisorgung mit Eisen 
im K riegsfa ll) sind bekannt. D ie Südafrikanische 
Union strebt Selbffoetsorguitq in Feuerwaffen unb 
M u n it io n  an ; ähnliche Bestrebungen sind z. B .  
in  Rum änien, Brasilien. Australien im ©onge.

Schon im abgelaufenen I r h r  haben alle Läu- 
der der W ett zusammen rund ein D rille t mehr für 
Rüstungen ausgegeben ul» zur 3 -II der letzten 
Hochkonjunktur, im Ja h r 1020. Im  laufend,» 
2 -ihr werben die Ausgaben sogar um die Hä lfte 
höher sein als 1920 und de» S tand von 1 0 1 3 , 
dem letzten Ia h t  vor dem W eltkrieg, um bas 
Anderthalb- bis 3 -verlache überschreiten!

W a s  diese 3 ,fftrn  ökonomisch b ,brüstn, kaun 
an wenigen Beispielen gezeigt werden. 30 M rd . 
R M  sind mehr als die gesamte jährliche Reito- 
Produktion b rr deutsche» ober britstchen Industrie , 
mehr als bie gesamte E in fuh r Europas an R a ip  
stoffen. Halbste steri unb Fertigware», annähernd 
doppelt soviel wie der © o lbbrflanb  b t t  B e re in ig , 
len Staaten von Am erika.

A n  erster Stelle bei dieser 3unahm r steht ohne 
Zweifel die Erhöhung der ruffischen R ü jiungsa»» - 
gobrn. Diese haben sich, noch sowjetamtlichen A n ­
gaben, von 1933 auf 1934 mehr als verdrei­
facht : fü r bas lausende Ja h r ist eine weitete S sti- 
gerrrrig um 30 v. H . vorgesehen.

Diese gewaltigen Ausgaben haben einmal zum 
Ausbau b rr Grenzbefestigungen geb ient; darüber 
h inaus wurden die V o rrä te  an Kriegsm ateria l auf 
den vorgesehenen S tand  gebracht u. die Bestände 
an allen wichtigen W affen vermehrt und verbes­
sert; schließlich hat die Erhöhung der tzeeresslärke 
von 562 000  ans 040 0 0 0  M a n n  den H a usha lt 
stark betastet, zum al infolge F o rtfa lls  der B ro t ­
karten höhere Preise fü r R ahrungsm iite i bew illig t 
werben mußten.

I n  anderen Ländern, etwa in Großbritannien, 
Ita lie n , bet Türkei. Japan, den Vereinigten S ta a ­
ten oou Am erika  ist die Tendenz zur Aufrüstung 
ohne weitere» au» den S taa tsbudge t, abzulesen. 
D ie  Aasgabensielgernug hü ll sich aber durchweg 
irr engerem Rahmen a ls in  der U d S S R .

Besonderer E rw ähnung bedürfen in  diesem 3n- 
samiiienharrg noch die Rüflungsausgaben F rank- 
reich». Der eigenliich,^Staatshaushalt lässt ein A n ­
schwellen der Kiiegsausgabeu nicht erkenne».

E in  großer T e il der Rüstungsausgaben geht 
aber gar »ich! burdi den „no rm a len “  S ta a ts ­
haushalt. sondern w ird  iu  Form  von Rachtrogs- 
krc iiile ii dew illig l. S ta ll der au» dem Budget zu 
errechn,üben I l f fe r  von I 1.3 M rd . fr», hat die 
Opposition des französischen Parlament« den» and) 
die Ruslurigsausgaben auf iirirb  15 M rd .  fr«, 
beziffert; andere Berechnungen kommen sogar bis 
auf 17.5 M rd .  srs.

öer braf 
und öer arme Heinrich.

Roman von 7v. V ir ln c r .

,.Uiut. A u t  ist von m ir  nicht v ie l Heiteres und 
'.ucktrchez zu erzähle». M e in  V a te r  w a r 6  Heini- 
^ S o la n g e  er lebte, g ing es uns le iblich, wen» 

'"äst iipp ig. Aber das verb itte rte  unb lie ft 
engt, Wesen meines V a te rs  lastete schwer aus 

»stet unb m it. S o  o |t ich meine M u tte r  and) 
mc Miste sic m ir  beu © t ir i ib  zn V a te rs  

«ejeir. ,)d> absolvierte also vre Schule iu tlu jiu e  
mderirarrlheiteii, Löcher im  Kops und in  bar 

«°f«n. gute unb schlechte sjensrire». T ie  erste 
ville Ansellrairbersetznug m it meinem V a te r hatte 
fl) an beirr Tage, a ls  ich ihr, b o l, mich Eheiirie 
""bieten zu lassen."

b tH ^ ° ^ lC CC *C!IIC E in w ill ig u n g  bazu nicht gc«

n, J|vu' 1 Ul|b energisch stellte er sich mei«
1,1 Wunsch entgegen. Aber mein kleines 'M ü tte r- 

sehr' l0at* zwischen »ns zwei StampjHöbuc uub 
H  bei meinem V a te r burch, baß er mich 

Ion I? l̂ubinen ließ. ;)d ) ging also und) E har- 
( j . , rg »nb w a rf mich m it Feuereifer au f bas 

itmim. siebenten Seme|ter rie f mich ein 
let C?JQnim ,la<H H a us  id) sairb meinen Va> 
m.. V Dn*la n ^  ifu t j)  vo r  seinem Tobe löste er 
,mt öb« Rätsel feines Wesens.- 

»Hönneu S ie  m it  bas and) erzählen ? “  
be« bai” ’ sönnen S ie  »rid> vielleicht and)
k  * »"Úehen, warrrnr id) es trotz meiner schina- 
3Jl,i !|ll<1 durchsetze» w i ll ,  fe rtig  zrr flubieten. 
to i "  k t  "z ä h lte  » 'ir .  baß er iu  jungen J a h - 
t tb ,Cm,U fre u n d  halte, der m it ihm  gemeinsam 

Unbierte. ;'<n einer ©elbangelegeicheit lei* 
bitt 111,111 à l e r  Bnrgsdjast fü r  ihn. T od ) ehe 

^'lbarigelegenheit geregelt w a r, hatte bet 
bem" ^ n r to s  bie S ta b t verlasse» unb außer-
»oll ^<al<r öie Auszeid,»ringen ferner eben

endete,, wertvollen lir f i» b r in g  gestohlen.-  
. »so cur S c h u ft ! W a s  hat , )h r  V a te r beim 
60 "» tc in o m m e n r-
z,,1*l^ ,ch,9 ! V a te rs  LeberrSlrast w a r ganz gebro- 

"• Are hat ------- • - ~  ‘ ,Schurke» geforscht 
rch schrver an 

abgezahlt, ba er ja

hat ' , lt  1,111 ct "°ch  beirr 
SH,.'ivlr  n(1 bie ,)ahre h indurd , schwer an den 
r e ib e n  dieses Schürten 

«fchaft geleistet hatte -  
• inb bie iPrpnbuug ?* 

b ta d i»  1,01 , ' IUUI ""b e te n  Weib unb Vhre gc-

.W a r  den» biese». Schuft nicht aus die S p u r  
zu lam m en . “

K rn f l uud betrübt schüttelte H e inrich den V » p i. 
.M e in  V a te r w a llte  nicht, © r  w a r zn v e rb it­

te rt. M i r  hat er weder den R aine» beffvu, bet 
d l»  bestohlen, noch die A r t  der b 'rs indnng mrigc- 
le ill,  denn er ruoUie m ir  mein Leben nicht and) 
» » t H aß  unb Rache verb itte rn . Se in  ganzer V e ­
ras w a r ihn, verleibet   deshalb hatte er (id)
meinem Wunsche, and, ('.Henne z» studieren, ganz 
ciiergrjd) widersetzt. Nachdem mein V a te r gestor­
ben w a r. zog meine M u tie r ,  die eine (leine P e n ­
sion erhä lt, u i il) ic  Vaterstadt H a lberslaot und 
lebt ba nun lüm nreriich, sich jeden W io id ),»  | i i t  
mich absparend. M »  V a te rs  lo b  siel and) bet 
Keine Taschengelbznschiiß weg und id) wurde 
—  der arme H e in rich .“

'M it  einem resignierten Lad ,ein hatte H o iu rid ) 
feine E rzäh lung  beendet E h a rlr, hatte ihm aus- 
m c itja m  zugehört unb fragte n u n : „W a ru m  aber 
haben S ic  sich ans (Chemie kapriziert V“

„W e rl sie mich am meisten interessiert. Unb 
seit rch weiß, wie m an sich an meinem V a te r ver 
s iiub ig t hat, verfolge id) einen bestimmten ,-jwed. 
Vsd) w i l l  unb muß meinen V a te r reichen.“

.A b e r  wie ? “
«A ns Auszeichnungen meines V a te rs  habe id, 

so jiem iid ) herausgefunden, weiche E rfin d u n g  man 
ihm  geflöhten hat, wenigstens welcher A r t  sie 
w a r. T o s  P rä p a ra t w irb  anscheinend in beu 
H o rn e r W erten hergestellt unb lä u ft  unter einem 
Pseubongm. ^ d )  w i l l  uub muß bei» Schurken 
auf bie S p u r  kommen.*

„W ie  hoben S ic  sich bas ausgebacht y*
„ I »  meinem S tu d iu m  arbeite ich speziell ans 

eine Anstellung irr den H o rne r Werken Hrn. P ro -  
sessor Hectner hat Beziehungen zn den Werken 
uub hot m it  schon seine B e ih ilfe  zugesagt. S o , 
W ro), nun ist bie Reihe des Erzählens an ,P ,»cu.“ 
He inrich schüttelte die trübe S tim m u n g  ab, iu  
bie ihn bie E rzäh lung  seines bisherigen Lebens 
gebracht hatte.

. 'M e in  Leben, bas ist ja  bis jetzt jo uninteres­
sant verlaufe». M eine M u tte r  w a r meines V a ­
ters zweite f tta » .  A n s seiner erster, Ehe w ar eine 
Tochter ba, ein ganz ja inoser, lieber K e rl, m it 
der mich noch heute bie herzlichste Liebe iicrbtn- 
bet. '.M ir ist nie der Uiebanke gekommen, Daß sie 
meine Stiefschwester ist.“

„ W i r  a lt w a r Hhre Schwester, a ls  V,hv H e rr 
V a te r wieder heiratete / “

„S ieben Hat,re war E lisa  dam als. 'M ein V a ­
le t lernte meine 'M u tte r ans einer Rlittelnreerreise

Kennen Sie den bekannten diätätischen Abma- 
gerungstee von Dr. Richter?

Sehr gute Erfolge bei 
Korpulenz u. Starksein.

(euueu unb w a rb  soft» t um sie, so verliebt war 
er tu sie, beim meine M u iic r  w a r eine brlaun tc  
Londoner Schönheit, was mau ja  noch an m ir 
sehen la n u ."

„W o  beim
„ , 'im  Herzen. 'M u tie r  m ar nicht n u r sdivir und 

gut unb lieb, nein, sie war and) noch bie einzige 
E rb in  der allen H ononrab le  Ladr> Eastie, die 
der», and, p)iid>tsd,»ldig)> halb starb. W er M u t  
(er am meisten liebte E lrftr, P a pa  oder id, ?
Hcbcnsolls lagen w ir  drei uns darob im m er in 
beu H aaren. Rächst M u tte r  w a r E lisa  mein ein 
unb alles, ,'jcbc Dum m heit machte sie m it unb 
"ahm  imm er die S d in lo  uub S tra fe  ans sich. 
A nd, und) bei» plötzliche» Jo b  meiner E lte rn  
oou bei» id, noch im m er nicht rnh ig  sprechen 
karrn —  w a r E lisa  »rein T rost. W ir  lebten baun 
inner der O bhut unseres V orm undes weiter iu 
unserer H am burger V i l la ,  bie durch P a pas T e ­
stament rrris beiden gehörte. 'V Iit enmiidzivanzig 
fa h re n  verheiratete E lisa  sich m it einem 'M anne, 
bet sehr reich ist, den id) aber »r den J o b  nicht 
leiben (nun. E r  ist ein unheimlicher K erl. M e n ­
schenscheu. ernst, säst m ü rn fd ), nervös. V o n  A n ­
sehen aber ein bildschöner M a n » . Trotzdem kann 
id, nicht begreifen, daß E lisa  ihn geheiratet Hai.“ 

„Leb t v) t) ic  Schwester „och iu  H a m bu rg  ?" 
,,V)iu —  ein bißche» mehr und, Süden. 'N ur 

und) Neu E iiiineo Hot bet Unmensch sie geschleppt “ 
„D a s  ist a lle rd ings etwas entfernt. Aber S ic  

korrespondiere» doch m it I h r e r  Schwester
„ l in d  w ie ! M i t  jedem Tanrpser bekomme ich 

Post von ih r."
„ I n h l t  sie (id) w o h l da unten ? H a t sie H in- 

b c rV ” fragte H e irir id , interessiert.
„O nke l,vürbe b r iid i mein H a u p t noch »id,t. 

lin d  sehr g tü d iid , scheint E lisa  auch »ich! zu sein. 
I h re  Briese Hinge» im m er so m iibe."

. Haben S ie  n id ,t große Sehnsrrdst nad, ih r ? “ 
„ i i i ib  w ie ! Id >  hab’ jd jou immer m al daran 

gebacht, zu ih r zu fahre». Aber sie —  respektive 
er, scheint mein Hornmen n id jt zn wünschen."

l ' l f in l i )  sah ganz betrübt ans, und um ihn 
abzulenken, fragte Heinrich sh»: „S ie  sind also 
nun der einzige Besitzer des Eafllcfd)cn V e rm ö­
gens y Donnerwetter, H e rr G ra s !"

„Ast, ja , “ serrjzte E h n rli,  ganz unglücklich, „ id ,  
sagte Ih n e n  ja schon, baß id) scheußlich vie l Geld 
habe. W as sauge ich bloß m it dem ganzen 'M a m ­
mon an

„A b w a rte n  bas Leben ist noch la n g .“
„ l in d  ivan» ziehen S ie  nun ein bei m ir, 

Heinrich 7*

„W e n »  es also sein muß uub es Ih n e n  paßt, 
könnte der E inzug des armen H e irir id ) in  bie 
gräfliche V in g  schon morgen vo r sich gehen."

„G r it ,  dann ho lt I-ra is t morgen vo rm itta g  S ie  
und Ih re  Sache» hier ab .“

„R o b lich t per A u  Io 7 "
„D a s  sowieso."
„M e in e r  M u t ie r  S ohn  w ird  nod, iip ftig  wer­

ben. Aber Au to fahren  ist ’ne schöne Sache "
„ I d ,  werd' cs Ih n e »  zeige». S itz t mau selbst 

am Steuer, macht die Sache nod, mehr S p a ß ."
„Gem ocht id) bin z» allen Schandtaten 

fäh ig ."
„Je d e n fa lls  werde» w ir  beide fam os m ite in ­

ander auskommen. Der G ras und der arme H e in ­
rich werde» eine ganz gute D oppe ls inn« geben."

I I I .

K a rm in ro t senile sich bie Sonne langsam beut 
Meere z», bas bleiern und ruh ig  w a r. D er leise, 
sichle N o rd w in d  w a r zu schwach, um bie Wellen 
des Meeres zu kräuseln. T räge schlug das W as­
ser o» beu flache» S tra u b  der In s e l,  unb kaum 
klang der Lau t der B rand ung  bis hinaus an 
das langgestreckte B a m biisha ris , bas oben auf 
der» H ügel stand, von dichten Kokos- unb B a- 
nnucupolm en umgeben.

'Auf der V eranda, die von dem breit vorste­
hende» Dache geschützt w a r, stand ein M a n » , au 
einen Bam buspserler gelehnt, unb sah regungslos 
h inaus auf bie Unendlichkeit des Meeres. R ings  
um  ihn her fein Lau t, nichts regle sich, nicht
Mensch, nicht T ie r, unb die S t il le  schien den
M a rin  z» q u ä le n : beim er trom m elte m it den
F inger»  einen M orsch aus der V n lu flra b c  bet V e ­
randa. Eine interessante Erscheinung w a r bet
R ia » » . H ünenhaft groß unb breit die kräftige 
F ig u r. Dichtes blondes H a a r lag über einer ho­
hen, durd,surd,tcn S t irn . D ie hellgrauen Auge» 
lagen tief in  den Höhlen. Eine kühne Nase, der 
große, sriiiierrsrohe 'M und uub ein energisches 
K in n  vervollständigten den Eharakterkops des gut 
vie rzigjährige» M annes. T ic  große» Hände w a ­
ren, ebenso wie bas Gesicht, lief gebräunt von 
bet Tropensonne. N u r  eine Reithose unb ein 
leichtes Hemd, das beu kräftigen H a is  freiließ, 
w a r seine K leidung. A n  de» Schuhe» noch bie 
Reitspore», unb ans dem Tisch neben ihm lag bie 
Peitsche.

(Hunter E o ic ll w a r von einem R i t t  durch sei» 
ifön ig rc id ) heimgekommen. Eine bei ungezählte» 
In s e ln  an der Wiiflc des Haiser W ilhelm -Landes 
w a r sein uuunisdiränktes E igentum . H ie r w a r er

K ön ig . Se in Laub, sei» Boden unb feine Unter,- 
lauen. Beim  Ankauf der In s e l vo r zehn Jahren 
halle er and, die Versorgung der ja fl hiriiderck 
Eingeborenen m it übernehmen müssen, die nun 
fü r  ihr, in  seinen P lantagen arbeiteten.

M i t  großer Liebe hinge» die Polgnesier a» ih ­
rem H e rr»  unb seiner» Kinde, und »och keine 
S lu n b c  in  alle» de» Jah ren  halte es G un te r be­
reut. daß er sich hier iu feinem Schmerz um feige 
verlorene F ra »  vor a ller W elt vergrabe» lia iiv .

Se ilen n u r sah er Europäer. A lle  halben J a h ­
re auf vie r Tage de» 'M issionar von den Aduri- 
ra litä ts - In s e l»  oder jedes J a h r  einmal den V e r­
treter einer H ande ls firm a, der ihm seine E rn ten 
ablauste. Aber im  letzten Ja h re  rvar eine Aende­
rung  eingetreten. Eme der 'Nachbarinsel» hatte 
vo r Jah ren  ein Deutscher namens D r .  W citb- 
hans gekauft und lebte dort m it seiner jungen 
F ra »  ebenso zurückgezogen uub einsam wie G unter.

Aus einer S egelfahrt m it feinem Kinde begeg­
nete er einem p rim itiven  Ruder Iahn, in  dem eine 
europäische Tarne saß unb h ilf lo s  ans dem Riccie 
trieb, da sie ein R uder verloren hatte. S o fo r t 
kam G unte r ih r zn H ilfe  unb brachte sie w o h l­
behalten au Land, ohne jedoch D r . WenbhauS, 
beim dessen G a ttin  w a r die Dame, zu Gesicht zn 
bekommen. Durch die schwärmerische Liebe, die 
G unte rs K ind  zu E lisa  WenbhauS hegte, kam es . 
zn einem öfter wiederholte» Besuch E lisas aus 
G unte rs In s e i. llu b  ui b rr Zeit regelte es sich 
so, daß -Elisa an jedem M ittw och  kam, um G u n ­
ters K ind , das m utterlos uub nur von eingebo­
renen D ienern umgeben ausgewachsen rvar, in  ver­
schiedene» Fächern zu unterrichte» unb bie arg 
vernachlässigte Erziehung etwas zu besser».

G unte r E o re ll sah jetzt angestrengt hinaus ans 
da? Meer. V o n  Westen her nahte sich ein langes, 
schmales Ruderboot, wie es hier iib lid ) rvar. E r  
mußte, baß iu  dem B oo t E lisa  kam. I »  seine 
Augen kam ein Schein von Freude. Jage uub 
S tunden zählte er. bis sich Elrsos Besuch wieder 
holte. E r  schätzte diese seine, schlanke F rau , die 
so »rüde und freudlos ih r Leben lebte unb. bod) 
so etwas Gewiniierrbes an sich hatte.

E r  nannte sie nicht F ra »  D oktor. „T o m in a *  
nannte er sie, weit sie gleichsam bie Herr in hier 
aus der In s e l w ar. Lächelnd ließ sie es gcfdichru 
unb gab ihm scherzend beu 'Namen „Herzog G n „ .  
te r".

Langsam saut das B o o t näher, und G unte r 
eilte hinunter an den S traub .

(Fortsetzung fo lg t) .

M T  M I N E R V A
APOTIIKKI- und l)RO(iFKII

verkauft ihn 
zu billigem 

Preiae.



Wenn bis fion jö fl|tf|fn Rüslungeaitegoheii trotz- 
l fm  heul« nlebtlgtr sind als etwa bl« ruffischen, 
|o  liegt ba» an den umsangreidien Investitionen 

er Vorjahre. Allein für die Beseitigung bei 
! Destgrevze sind 1.2 Meb. fr«, aufgewendet war- 
»en; die Vorräte au Ktiegsgeräl sind »ach t if t t i-  

h a t gut Insomleilen russischen Darstellungen bem 
I Werte nach von .3,7 M rd . cSolbsranKt» vor bei» 
I Weg» auf 10,.r> M rd . GolbfronKeii Im Jahr 

032 gestiegen.
Dabei werben neue unb zusätzliche Ausgaben 

iroarle l: Der Anrbau de» zioilen Lustschutze«.
I >i» Verlängerung der Dienstzeit usw. werben ho« 
I Militärbudget 9raukrelch« noch stärker In bie 
Ihöhe schnellen lassen als bisher; allein bie M o- 
nernlflernng der Luftflotte soll nach General De- 
rohr Äofteii In Höhe von 3,5 M rb . fr«, orrcir- 
athen.

Aufschlußreich unb sachlich fiannoll scheint ein 
IVergleich der SRüflungeausgoben mit bem Volke* 
ItlnKommrn der einzelnen Länder zu sein: ba«
iVolkseinkotnmen stellt Im großen unb ganzen bie 
ISamuir brr gesamten Einnahmen bar, den 9onbs 
lalso, au« bem bie Slaalsansgabcn irrrb damit 
|ouch die Rüstungsausgaben zu decken sind.

N ur Deutschland gab 193-4 anteilmäßig einen 
Iw e il geringeren Prozentsatz seine« BolKselnKom* 
kinen« für Wehrbosten au« ols vor dem Kriege; 
Ein den meisten Ländern, vor allem in Rußland 
lunb  Trankreich. ist der entsprechende Anteil seit 
11913 bedeutend gestiegen. Wenn Deutschland an* 
Iteilmäßig etwa ebensoviel für Rüstungen ausge* 
Iben wollte wie sein Nachbar Trankreich. so hätte 
Iber deutsche Wehretat im letzten Jahr statt 0,9 
|M ib .  R M  übet -1 M rd . R M  betragen müssen.
I jD?ll diesem Betrag wären dabei nur die lausen* 
Iden Rüstungsausgaben angeglichen — e« bliebe 
lalso unberücksichtigt, daß In der ganzen Nach­
kriegszeit da« Ausland ausgerüstet, Deutschland 
ober abgerüstet hat.

E 3
I n l a n d .  !  fc— :

C n c i iq b o .  Am morgigen Sonntag sind fest­
igende Apotheken geöffnet: Sanilas, Rua 15 de
Noonnbro -18 — Stellsetd-Matriz. P raça  Tira* 
dentes 530 —  6 . Sebastião, Rua Marechal 91o* 
«lano Peixoto 756.

— G r i p p e !  3n Curilgba gtafiletl seit eini­
gen Wochen die Grippe. Sie tr itt Im allgemeinen 
in milder 9orm  auf, verbreitet sich aber sehr 
rasch. L in  Morgenblatt schätzt die Zahl der ge* 
genwärtigen Grippekranken auf 18 000.

N e u e s  S t a a t s s e k r e t a r i a l .  Durch 
Dekret vom 15. bs. ist ba» Staatssebretariat für 
9inanz«n unb Oeffentiiche Arbeiten in 2 Sekre­
tariate geteilt worden: in ein Staassfebretariat 
für 9inonzen und in ein Staatssebretariat sllr 
Oeffentiiche Arbeiten. Verkehr und Landmirtschaft.

—  D  i e S l a a l s a s s e m b l c a  hat in ihrer 
Sitzung vom 15. b«. die Schlußredaktion der 
neuen Etaatsoersaffuug approbiert. 9erner hat sie 
die Umwandlung der Konstitulnle In eine Orden!* 
iiche Assembler beschloffen, für die Staatsdeputier­
ten 100$ Subsidlen pro Tag und 500$ Kosten- 
zuschuß sllr die jährliche Session, für den Staate- 
qon«rnobor 4 Contos monatliche Subsidlen und 
2 Contos monatliche Repräsrnlaiionsgebühren fest­
gesetzt.

—  B e l  e i n e m  u n g e w ö h n l i c h e n  B  e* 
such —  er war am hellichten Tag durch« 9enster 
in da« Zimmer einer jungen Nachbarin gedrungen 
—  ist in B illa  Guotjia  bei Portão der junge 
Sslboro P ires dos Santo« vom Bruder der jon* 
geu Dame durch einen Schuß an der Hüfte ver­
wundet worden. Der Verletzte ist zur Santa Losa 
gebracht, der Täter 3oäo Bulicosbi aus frischer 
Ta t festgenommen worden.

- -  3  n P a f f  au na  hat der Arbeiter N iva ldo 
W o,n« aus unbekannten Gründen einen Selbst* 
Mordversuch unternommen.

— 2 n 9 oz da  3 g u a | f  t'r sind 8 bollotoni* 
Ich» Soldaten eingetroffen, die einem varaguoyi- 
schen Konzentrationslager entflohen sind. Da sie 
vollständig erschöpft und mittellos anlangten, w ur­
den sie einstweilen in der Polizelbaserne einquar­
tiert. Der Pviizeiches Ist gebeten worden, über 
da« weitere Schicksal der 9iüchtlinge zu bestim­
men, die den nächsten bolivianischen Konsul aus­
suchen wollen.

— B e s u c h .  W ir  erhielten den Besuch de« 
Arztes, Herrn D r. 3 . Alerandre Dobeowolski, 
promoviert an der Medizinischen 9obu liä l des 
Staate« R io  de 3oneiro. Der junge Arzt hat 3 
Jahre praktisch gearbeitet am Hospital Cruz V e r­
melha Brasileira und in der Santa Laso de M i-  
serirordia zu R io  de 3an»iro. W ir  wünschen denr 
Herrn Doktor viel Trsvlg zum W ohl« de, Kran- 
Ken Menschheit und danken sllr den freundlichen 
Besuch.

— P o n t a  G r o s s o  ist abermals von einer 
3»u«r«biunst heimgesucht worden. 3n der Rua 
Sergipe, Im sogenannten Chinesenoiertet, brannte 
ein M ietshaus nieder, da« erst wenige Stunden 
vorher von der M ieterin geräumt worden war. 
Da« Hau« war Eigentum de« Herrn Tarccedo 
Oben M onteiro und log mit 28 Contos in der 
Versicherung.

—  T o d e s f a l l .  Am  1 1 . M a i starb 9ran 
W itw e  M a ria  Wagner im hohen A l l«  von 91 
Jahren. S ie hinterläßt Kinder, Enkel und Urenkel. 
Den trauernden Angehörigen unser herzliche« 
BvUeld.

D e u t s c h e r  R u t z r o e U e n f  e n b e c .  
Sonnabend, den 18. M a l;  7 03 Volkslied — 
7.10 Jugendfunk: W ir  gehen aus 9ohrl. HÖrszene 
de, Jungvolk« — 7 35 Wirischastssunk — 7.40 
D ie Schallplatte de. Tage« —  7.45 Nachrichten 
und Deurschtandbertcht (deutsch) 8 00 .Venezia 
Operette von Arno Detteriing. E in Querschnitt —
9.15 Nachrichten und Deutjchlanddericht (spanisch) um der Genoffenschästssrage näherzutreten.

quatlrll — 11.00 Programmvorschau (deutsch,
portng) Das Wichtigste der Woche.

Montag, den 20. M a i : 7.05 Volkslied —  
7.10 Kleine Musik 7.35 Wirlschostsluuk
7.40 Die Schallplatte de» Tage« — 7 45 Nach­
richten (b fu if ii)  7 55 ZJtrjrlmo Pavese: Neues 
au« Deutschland — 8.15 Sinsonlekonzert, tr. a. 
Trlpelkouzert uon Beethoven, Sinfonie N r. 3 L«.
D ur von Schumann 9 .1 5 Nachrichten (ipanisch)

9 30 Ewige Romantik 10.00 Ausländische
Briefmarken erzählen von deutscher Kultur —
10 15 Kleine M usik 10 30 E in deutsche« M a i-
singen — 11.00 Programmvorschau (deutsch,
spanisch)

P a r a n á  hat eine i tc t tc  S ta a ts v e rfa s -  
fu t t f l .  Unter Anwesenheit de« Herrn Stoalsgo- 
vernador« Nkonoel R lbas und der Behörden
wurde sie vom Präsidenten der Affemblro Ton-
slltuinte, Herrn Carvalho Lhaoe«, am 16. d«. 
M t« , nachmittag« um 2 Uhr in feierlicher Sitzung 
verkündigt. Es wurden schwungvolle Reden ge- 
ballen, von welchen die de« Deputierten Herrn 
Muuhoz ba Rocha außerordentliche Beachtung 
fand. Nach der Verkündigung war Empfang ltn 
P a lrn o  do Governo.

M ö g t der denkwürdige Tag zu einem Ruhme«- 
blolt werden in der Geschichte Parana«.

V I .  Lanbw irtekongretz. (5. Tonsetzunp) 
Z w e ite r T a g  — Nachmittag. Zu Beginn der 

9(ochinittog«sttzuog eischien der sielloerltelende Lan­
desgruppenteiler der N  S  D  A  P . Herr Spauane- 
S . Paulo, in der Versammlung. Von Herrn Kon­
sul Arider! vorgestellt, verbreitete sich Herr Spa- 
»aus Über Wesen und Ziel der ausländischen 
Ort«gruppen:OrganisotIon. V o r 4 Jahre» aus "Ver­
anlassung des 9ühters auch In Brasilien ins Le­
ben gerufen, haben sie sich In straffer Organisation 
über bas ganze Land verbreitet und damit gelei­
stet, was das eingesessene Deutschtum in mehr als 
hundert 3ahren nicht zustande brachte. Da« Ziel 
der Ortsgruppen sei die Schaffung der Bolksge- 
meinschas'. Sie wollen sich nicht in die inneren 
Verelnsangetegenheiten mischen und keinen Stre it 
In die Kolonien hineintragen.

Sehr anregend gestaltete sich sodann wieder die 
landwirtschaftliche Beratungsstunde unter Leitung 
der Herren 9ritz P lu g g t und D irektor Oswald 
N irbo rf. Zur Behandlung kamen vor allem der 
Altbau unb die Bedeutung von Kuherbse, Lupine, 
Kichererbse (als Gründungmitlel), Lespedrsa usw. 
Aus eine Anfrage üb«  die Zuckermllbe im brau­
nen Zucker gab Herr Braumeister W ilhelm  9ifcher 
Auskunft über eine praktische Bekämpfuitgsmög- 
lichkeit durch Erhitzen bis zu 50°, wobei die M i l ­
ben getötet werden. Herr D irektor Oswald N ir ­
borf hält einen erschöpfenden Vortrag über die 
Kultur und die Rentabilität von R izinus.

Einen äußerst lehrreichen und zeitgemäßen V o r­
trag über Getreidelagerung und Schädlingsbe­
kämpfung hält sodann Herr Braumeister Tischer- 
Ponta Grosso. W ir  werden auch auf diesen "Vor­
trag noch gesandelt zurückkommen. E r ist von der 
Versammlung m it großem 3nltre |U  verfolgt und 
am Schluffe lebhaft applaudiert worden. Der V o r­
sitzende Herr 9ranz Schaffer spricht Herrn B rau- 
meist« 9isch» seinen iwarmen Dank aus und be­
nutzt die Gelegenheit, erneut darauf hinzuweisen, 
daß auch dieser Vortrag wieder einmal gezeigt ha­
be, roRITBfibfnblg der Zusammenschluß der Bauern 
sei; denn die 3m m unifl«uttg  des Getreides, die 
für unsere heimische Landwirtschaft von ausschlag­
gebende, Bedeutung sei, lasse sich praktisch eben 
nur in einer organisierten "Bauernschaft durchführen 

Eine Anfrage gibt Gelegenheit zu näheren A n ­
gaben über den Gebrauch von Schwefelkohlenstoff 
und Uspnlun zu, Saätbelze, um sie vor Krankheit 
zu schützen und die Keimkraft zu stärken.

Daun folgt ein Vortrag des Herrn Tierarzt 
S ch ille : Die landwirtschaftliche Genoffenschast als 
höchstes Ziel und einziges Rettungsmillel der Land- 
wirtschaft.

Nun ergreift —  gewissermaßen den 9aden sei­
nes Vorredners aufgreifend und auf bas Gebiet 
der praktischen Möglichkeiten hinüberleitend —  
der Geschäftsführer des Centro Agrícola, Herr 
Otto Braun, das W ort zu einem großangelegten, 
feffrlnden B ortrag übe» das Genossenschaftswesen. 
Seine von glühender Begeisterung getragenen "Wor­
te packen und zünden; seine zwingende Beweis­
führung überzeugt; seine Ausführungen werden in 
ihrer klarett Zielsetzung von jedem verstanden. 
M a n  fü h lt: hier spricht einer, der sich mit Leib 
und Seele für die Sache einsetzt, in dem sich 
heiße« W ollen und besonnenes Abwägen mitein­
ander vereinigen, der einen klaren Weg vor sich 
sieht und gläubig entschlossen ist, ihn bis zum End- 
erfolg zu gehen. E r zeigt, wie eine solche Genas* 
senschaft ausgebaut werden muß, hält es aber für 
verfrüht, jetzt schon Statuten anzufertigen. Der R uf 
der Genossenschaft darf nicht von oben, nicht von 
der Eentroleitung ausgehen. E r muß, auf fre iw il­
ligem Zwange fußend, voll überzeugende, Kraft 
und Stärke aus Mitgliederkreifen kommen. B l«- 
her war das eigene M itg lied  immer noch der
größte 9eind der Genoffenschast. Es find 9eh t«  
gemacht worden, dl» künftig vermieden werden 
müssen. V o r allem aber find gründliche Vorberei­
tungen unerläßlich.

Der Dortrag löst stürmischen Be ifa ll au« ; der 
Redner halte ersichtlich allen aus dem Herzen ge­
sprochen. H e«  Konsul Aeldert schlägt vor, den 
ausgezeichneten Bortrag drucken und In großer An* 
zahl unter olle Kolonisten verteilen zu taffen, wet- 
r l)«  Vorschlag begeisterte Zustimmung fand.

H e»  D irektor N ixdorf schlägt vor, doß die Ko­
lonisten auf dem nächsten Landmirtekongreß Über 
ihre Erfahrungen auf dem Gebiete de» Genossen­
schaftswesens berichten, und die Versammlung 
nimmt ein» entsprechende Entschließung einstimmig 
an. D ie Delegierten de« Kongresses 1936 werden 
also darüber zu berichten haben, was In den ein­
zelnen Kolonien und Bezirksgruppen geschehen ist.

2 000 Tabletten Atebrin g-*hielten Chinin und 
gangen.

Bezüglich der Zuchtstiere erinnert Herr Otto 
B raun daran, daß diese den Bezirksgruppen zu- 
gewiesen seien; sie seien ober nicht geschenkt, Ion- 
betn nu, zeitweilig zur Verfügung gestellt. Seren 
Negta teilt mit, daß e« seinen Zuchtstiee, weit sllr 
die dortigen Verhältnisse zu schwer, gerne tauschen 
möchte.

Nach einigen allgemeinen Anfragen über S aat­
gut, Beizmitlel, Alsoso, Rlzinn« und Mucuma so­
wie deren Beantwortung wurde die Nachmittag«- 
sifttmg geschloffen.

Am Abend de« zweiten Kangreßtage« oeran- 
statt«le der Verein Deutscher Sängerbund In sei- 
ttett Räumen einen Konzert- und Liederabend zu 
Ehren seiner Gäste au« den Kolonien. Da« O r­
chester de« Verein« unter der bewährten Leitung 
seines Dirigenten Herrn Ludwig Seqer spielte die 
bekannten herrlichen Weisen unserer großen deut­
schen Meister. Nach jedem Stück erntete das O r­
chester rauschenden Beifa ll und sah sich gezwun- 
gen, manche P togra inm itum in« zu wiederholen.

Herr Hans Slostni) als Präsident des V .D .V  
richtete an die Düfte der deutschen Kolonie herz- 
iiche Willkommensgrüße. T r wie« in leine, An- 
spräche besonders aus die Bedeutung des Land­
wirte« und Bauern im Wirtschaftsleben hin. Wen» 
es dem Bauern gut geht, geht e« auch den, 
Städter gut, und umgekehrt. S o Ist es unsere 
Pflicht, uns« besonderes Augenmerk aus das W o h l­
ergehen unserer Landsleute und Brüder, die an, 
schwerem Posten Im Urwald sitzen, zu richten. Und 
darin sei sich auch die ganze deutsche Kolonie einig. 
Die deutschen Bauern werden in jedem 3ahre wie 
bisher willkommene Gäste unsere, Kolonie sein.

Herr Konsul Aeldert dankte dem Präsidenten 
des V .D .B . Herrn Staftnq und dem Gastgeber 
des Abends, dem Präsidenten des Vereins Deut 
scher Sängerbund, sllr die herzliche Ausnahme in 
Kolonie und Verein und drückte zum Schluffe, Im 
Namen aller anwesenden Landwirte beiden Her­
ren zum Danke die Hand.

De, Chor des Bundes Deutscher Kriegskame­
raden trug einige feiner exikten und kunstvoll 
einstudierten Liede» vor. Begeisterter Be ifa ll wurde 
ihm nach jedem Vortrag zuteil.

D ie gefeierte Sängerin 9 ra it Berta Lange de 
M orretes fang einige Volkslieder in besonders 
zarter und Inn ig«  Weise. Rauschender Beifa ll 
belohnte sie für den hervorragenden Kunstgenuß. 
V on  Herrn Konsul Aeldert wurde ihr ein riesiger 
Blumenstrauß gereicht. D ie Klavierbegleitung
spielte in hervorragender Weife Herr D r. Poeck.

D arauf betrat die beftbekannte Künstlerin Trau 
Guffi Delitfch die Bühne und fatiq unter K lavie r­
begleitung der ausgezeichneten Pianisten 9rau
Koerdel zwei bekannte deutsche Volkslieder, die 
einen nicht endenwollepden Be ifa ll aut lösten. Den 
beiden Künstlerinnen wurden Blumensträuße ge­
reicht.

Nach a ll diesen Vorträgen konnte der Gemischt« 
Chor des Deutschen Sängerbundes nicht zurück­
stehen. Obwohl nur halb besetzt, trug er doch die 
bekannte „D o tfm iif lk *  in so schneidiger unb m it­
reißend« Weise vor, daß die Anwesenden nicht
eh« mit ihrem Beisall ruhten, bis er das ganze
Stück nochmals wiederholte.

Noch langt nach Beendigung des musikalischen 
Teiles blieben Gäste und Gastgeber in einträchti­
ger Weise beisammen. Gest in den frühen M o r ­
genstunden löste sich die Versammlung aus.

W as der Verein Deutscher Sängerbund allein 
au diesem Abend den Landwirten gegeben hat. 
läßt sich kaum ermessen. 3ahrelang vielleicht müsse» 
die Landwirte am Genuß diese« Abend« zehren, 
ehe ihnen mal wieder so ein Kim stabend zuteil 
w ird. D ie genoffene Treude w ird sie ausrichte» 
zum neuen A ngriff Ihrer Kultur* und P ion ie rar­
beit auf ihren Vorposten Im Urwald.

(9ortsetzung folg').

®, ich»lninQ_  . . .  , m llr, innen Da« ist indessen lediglich eine
iührnngen de« französischen Trontkämpser« w I
de" in stürmischer Weise von den vielen Zuh - I  r a » z ö s i s ch e i  M  a r s ch a I , | „  a»
rern begrüßt. „  , ,  m „u i t i » A » der Reise »ach Wc-rschuu zur Beli.t,'

r  x ä ;  : ä ä ” ” - - ' s  t X Ä " *

Adolj HUI?» ptisönlich abgfbtii wird.
D e r  S t e l l v e r t r e t e r  d e s  9 l l h r e , e .

Reicksminister Rudolf Heß, hat am D ien,lag >"
Stockholm als Gast der Deutsch-Schwedifchen Ge- 
fellfchaft einen Vortrag über da« neue Deutsch­
land gehalten. K lar und markant zeigte er dabei 
de« 3Uhrrr« und Reichskanzlers Adolf H il l«  
innen* und außenpolitisches Wolle» auf. Deutsch

macht hat Genera! Reichenau den i r a n à "  
M arichall begiiißt und ihm aus einer 9 ah „ ^  " 
Berti» die besonderen Sehenswürdigkeiten g,.,, ? 
U. o. hat der französische Marschail auch 
Ehrenmal deutscher Kriegsgesallen« besucht. * 

J a p a n i s c h e  Gä s t e .  3n Berlin war,» 
j :pa 'licke Maiinecssizirre7zu Besuch. Sie bejiz, 
livte» ii. o. auch die Einrichtung eine« Lager« b,", 

land. sagte er. brauche keinen Krieg, um seine Hille,jugend u. haben sich sehe anerkennend jiz»
Waffenehre wiederherzustellen; denn es habe diese da« Gesehene genußeii. S ie sind nach Kiel weit«..
Ehre niemals verloren. Deutschland sei außerdem gereist, um die Organisierung der deutschen A,,.
der Ansicht, daß ein neuer Krieg die aus dem eine kennen zu lernen.

herrührende»

K o n f e r e n z .  D ie M inister Vicente Rao und 
A rtu r de Souza Costa reisten am 14 bs. uner­
wartet nach Guaratinguetci, wo sie cm 15. de. 
mit dem paulistaner Governador Armando de 
Salles O liveira eine sechsstündige Konferenz hatten. 
Am Nachmittag traten M inister und Governador 
ihre Rückreise nach R io  bezw. S . P au lo  ar. 
Ueber den 3nholl der Konferenz Ist noch nicht« 
bekannt; man glaubt aber, daß e« sich um bas 
Koffeeprobiem gehandelt habe.

—  D e r  B u n d e s p r ä s i d e n t  hat gestern 
seine Reise zum La P la ta  angetreten. Während 
seiner Abwesenheit führt Antonio Carlos als P r ä ­
sident der Depotiertenkarniner die Regierung.

—  K o n f l i k t .  B e i der Station Pedro I I .  
in R io  sind bei einem Konflikt 8 Personen ver­
wundet unb ein Polizeiagent getötet worden. Die 
Polizei glaubt, daß Kommunisten den Konflikt her­
vorgerufen haben.

—  S c h w e r e  R e g e n g ü s s e  sind über Ara- 
cajii niedergegangen und haben schweren Schaden 
angerichtet. Teile der Stadt stehen unter Master. 
D ie Regierung hat Notstandsmaßnahmen getroster'.

— D e r  G e n e r a l f t n b s c h e s  g e s t o r b e n .  
Am 16. bs. ist in R io  General Benedicta Oltjm- 
pio da S ilve ira, de, Generalstabschef des brasilia­
nischen Heere«, unerwartet an Herzschlag gestorben. 
D ie gesamte Preffe der Bundeshauptstadt widmet 
dem Toten warme Nachrufe und rühmt seine 
hervorragenden Eigenschaften und Verdienste a!« 
S oldat und Patrio t. Die Beerdigung fand am 
9reitagnachmittag statt.

Weltkrieg it. den 9rieden«vert>ägen 
Schwierigkeiten und Unstimmigkeiten keineswegs 
aus dem Wege schaffen konnte, sondern zum vo ll­
ständigen Chaos führen müßte.

Dem großen Vortrag wurde in der Stockhol­
mer Gesellschaft größte Beachtung entgegengebracht.
Die Preffe hebt besonders des Redners schlichte 
Einfachheit hervor, die nicht allein in feinem A u f­
treten. sondern auch in seiner Ausdrucksweise jo 
angenehm und fqmpathisch berühre und wodurch 
gerade die W irkung feiner Ausführungen und fei­
ne, Argumente so tief und nachhaltig beeinflußt 
werde. Der Vortrag fand in der gesamten Preffe 
Stockholm« ungeteilte Zustimmung. Rudolf Heß 
selber nennt die Preffe den hingehendsten und 
uneigennützigsten 3beaiiften in der großen Partei 
H itlers.

— Z u m  T o d e  v o n  M a r s c h a i l  P U -  
f u b s k i .  3n B erlin  fand Im Deutsch-Polnischen 
3 n [lllu l aus Anlaß de« Ableben« des großen pol­
nischen Staatsmanne« Marschall P llfudsk l am 
M ittwoch eine große Tranerseier statt.

— U n g a r i s c h e  G ä s t e .  Am Mi"twoch sind 
In B erlin  400 ungarisch» Lifenbahnbeainte ans 
Einladung deutscher Eisenbahner zum Besuch ein­
getroffen. M itte  nächsten M onat« werden 400 
deutsche Eifenbahnbeamte einer Einladung ihtec 
ungarischen Kollegen nach Budapest folgen.

— K a m p f  g e g e n  b i e  A r b e i t s l o s i g ­
k e i t .  Ans dem Arbeitsamt der P rovinz B ra n ­
denburg sind Ende A p r il nur noch wenig mehr 
als 290 000 Arbeitslose gezählt worden. 3m A p ril 
vorigen 3rhres hatte die P rovinz Brandenburg 
noch übe, 400 000 Arbeitslose. Nunmehr ist die 
Arbeitslofenziff« fast wieder auf den bisher gün­
stigsten Stand vom 3ahre 1929 gefunken.

—  A u t o i n d u s t r i e .  Die bekannten Opel- 
werke haben in den vier ersten Monaten diese«
Jahre« 3800 Kraftwagen an bas Ausland g e ­

lie fert; bas find 1000 Wagen mehr al« im vori­
gen 3ahre. 3m 3nlanb find in den ersten vier 
Monaten diese« 3ahres 3 2 0 0 0  Wagen gegenüber 
15 600 de« Vorjahre« abgesetzt worden.

Die Wander»r*Werke haben ihren Absatz ni»
75% gesteigert; sie haben im verflossenen 3ah>e 
2000 Arbeiter neu einstellen können.

—  3 n t e r n a t i o n a l e r  R e g r e ß .  De, 3n- 
lm iQ llona lf Verband der Beleuchtungstechnikec 
hält feine vierjährige Tagung anfangs 3 t 'l i  i-> 
Karlsruhe ab. A u f Ihr werden 15 Staaten um  
25 9achgruppen vertreten fein.

— G l o c k e n s p i e l .  Der VaiKsbund für dos 
Deutschtum Im Ausland hat der Stadt S oarb tü l - 
ken ein Glockenspiel geschenkt. Das neue Glocken- 
spiel soll am 25. M a l feierlich eingeweiht wer­
ben und dauernd die treue Volksgemeinschaft i t 
den Abstimmungsgebieten der Grenzlande ver­
künden.

— N e u e r  D a m p f e r .  E in  auf de, Bretm t 
Vuikauweeft erbaute« 9racht*Motorschiff Hai seine 
Probefahrten erfolgreich beendet. Da« neue Schiff 
ist für die Westküste Südamerika« bestimmt. C« 
kann auch 20 9ahrgäste aufnehmen. Am 23.
M a i tritt e« seine erste Ausreise an.

E m s k a n a l .  Der Emskanat besitzt I I 2  
Brücken. Davon mästen 80 Brücken erneuert wei­
den. Dazu sollen noch 6 Brücken ganz neu ge- 
baut werden, die für den Verkehr non großer 
Wichtigkeit sind. Das alles soll in vier 3ahre» 
geschaffen werden.

— 9  > I m a r c k i v .  Die S lad t B erlin  ist dabei, 
sich ein eigene« 9llmarchiv zu schaffen E« w ie  
dies da« erste dieser A rt in Europa sein. 3», 
letzten 3ahre sind alle wichtigen (Ereignisse, bi* 
mit B erlin  verknüpft sind, aus Bildstreifen sestge 
hotten warben. Diese 9timstreisen sollen jetzt 11 
einem Archiv gesammelt werden. Aus diese Weise 
werden spätere Generationen Gelegenheit habe». „ „ „  
B erlin  in seiner heutigen Gestalt wieder vor (I t, { | ten

100 U » g a r i I ch e' L  i s e tt'b a  hfn e, ' bo 
men am M ittwoch aus Einladung zu dreitägig,„  
Aufenthalt nach Berlin . Der 9ühret der ungari. 
scheu Abordnung^sprack^inleiner Rede fein» unk 
seiner Kollegen liefe Zuneigung zu Deutsch,^ 
ane. Die ungarischen Gäste legten am L h , „ ^ ,  
der deutschen Gefallenen Kränze nieder.

H t t f lo r n .  M  a cfc rn  s e n j j l  n B u d a p p  
D -r qrvße deutsche Heerführer Generalseidmarsihng
Mackensen ist am M ittwoch zum Besuch |„  u„, 
Qorn eingetre jsen. De, S labtrat von Budapest h0‘| 
beschlossen,7- dem verdienten Heerführer densDaut 
und die Verehrung der Stadt zum Ausdruck jQ 
bringen; denn er hob» sich im Weltkrieg ouct, 
um die Sache Ungarns große Verdienste erwvr. 
den. Auch die ungarische Preffe widmet dem Nid. 
mm schall herzliche Begrllßungsartikel und h,b, 
feine großen Verdienste im Weltkrieg hervor.

Am Donnerstag stattete Generalfeidmorschag 
Mackensen dein Soldatensriedhof einen Besuch ob 
und verweilte an den Gräbern deutscher Krieger. 
Abordnungen der ungarischen Armee und de, 
Trontkämpser erwiesen dein greisen deutschen Heer- 
führet die militärischen Ehren. Mackensen gedacht, 
i» einer Ansprache auch de, dentsch-ungarische» 
Kameradschaft im Weltkrieg und sagte, daß er 
noch gerne an die Zeit zurückdenke, da ihm auch 
die tapferen ungarischen Truppen unterstellt waren. 
Bei der Absähet vorn 9eiedhof wurde Eennai- 
s'ldmarschall Mackensenßioon'der Budapeste, A,. 
völkernnq stürmisch gefeiert.

Am Donnerstagnachmittag ist i Mackensen vom 
Reichsverweser Hotfht) in Sonderaudienz empsaa. 
ge» worden.

D än em a rk . N e u e  B r ü c k e .  3n Dänemark 
ist am M ittwoch eine große Brücke eingeweiht 
worden, die eine 3nset der Ostküste mit dem 9r|l- 
lande verbindet. D e, B au  dieser 3nsei war schor 
vor einem halben 3ahrhundert geplant; aber erst 
jetzt ist e« der 3ngenieurkunft gelungen, da« ge­
waltige W erk auszuführen. Belm Bau wäre» 
auch deutsche Ingenieure hervorragend beteiligt. 
Der dän.schehVerkehrsrninister^hob 'in  seiner9it6e 
die deutsche M ita rbe it ausdrücklich hervor, und 
nein.leitenden Jdentschen^Zvgenieur^ wurdei (lue 
hohe Auszeichnung verliehen. Die Brückenweihe 
nahm der dänische König selber vor. 
S i i i t ö u e r t .  M  e in e 11 a n d. Am 29. Sepien,- 
"er w ird der memellävdische Landtag neu gewählt 
Die »1er deutschen Landtagsparteien werben bei 
der W ohl in geschloffener 9»or-i austreten.

( t r t f l lo n b .  3  u b i I ä u m s s I u g. Der engii- 
|c h ri9 t lra rr Klnlei) jS m ilh  hat seinen großen 3tf 
t'llä iim «.O ftflug nach Australien abbrechen müsse,- 
DieiNachrccht, ' daß'der 9Iiegee die Küste 
rrre ic tfii konnte, hat Quch’ in ^Deutschland große 
Grintolitung i hervorgerufen.

Oesterreich. V o l k s z ä h l u n g .  Rack de« 
»»»mehr vorliegenden ErgebnisLder letzten Voll«' 
zählung besitz! Oesterreich beule 6 700 000 Li«' 
ivohner. Das stad 250 000 Seelen oder 4% 
mehr al«. 1923.;B ei)der;V oIkszähiung im 9,bK 
1379 zählte da« heutige österreichische Slaategr- 
bl»l**4' ,-7Mill!onenVEIuwokner.

N lls t lo r tb .  P i e r r e  C a v a l  und seine 
gleitet sind von M oskau nach Warschau 8 " ä  
um am Begräbnisse Piisudskis teilzunehmen.

Tschechoslowakei. 5i i I s S p a K t. Der ist«.' 
choitowakisch.sowsetrufflsche Hitsspakt ist o"1
M o i abgeschlossen worden. E , Hat die „ 
Bestimmungen wie das ^französifch-sowjetrrlM 
Abkommen.

Frankreich . D ie  B a u e r n  
r m .  Aus r in « ,  Bauern Versammlung in Mode 
murbf heftig gegen die französische Agrarpv'»' 
p'otestiert. (Ein maßgebender Bauernsiihrer 
bv» die Bauern gemeinsam mit den nldjl"101̂  

Gruppen der Städte eine Revolution in

Ii!.

setzte Nachrichten.

— Bunte Sotiftenstunde — 10.15 ZeitsunK 
10 30 D»es ich bitten zum deutschen W alzer? 
Kapeür: Oswald von Heyden —  11.00 Programm* 
oorschau (deutsch, sponitch).

Sonntag, den 19. M a t :  7 05 Volkslied —
7.10 Kleine Jugendbühne: Ten selchen« Geburts­
tag. Hörspiel von Otto W ollm ovn —  7.40 Die 
Schallplatte de« Tage« - -  7.45 Nachrichten 
(bntlfd i) — 8 00 Zum Sonntag-Abend —  8.15 
Unser Sonntagskonzert — 9 t5Nachricht,n (portug )
  9.30 .D en Reiches Krone*. Line Heimat
folge in W ort und Lied um Nürnberg. M a nu skrip t; 
f ) a n *  M ade , unb 9ranz Bauer. MusikalischeVe- 
arbettung: Egon Günther —  10 15 Sportedo -  
, 0  3 0  Johanne« Brahm s. .Liebe, tteder-Watzer* 
op 52 fü r Klavier zu vier Händen und Gesang«

E in Delegierter spricht sodann Über die R io  do 
Pe«r« Zone. D i« deutschen Kolonisten seien dort 
leider In der Reget gezwungen, sogleich nach der
Ernte zu verkaufen. D i» 9olge sei, doß sie ihre
Produkte zu Schleuderpreisen abgeben müssen. Dem 
könnte durch eine strosse Organisation abgeholfen 
werden.

Der Geschäftsführer Herr Otto B raun spricht 
sodann über die Wanderbüchereien. Vorläufig  seien 
7 Stück vorhanden: 5 habe da« Konsulat und 2 
der Verein Deutscher Sängerbund gestiftet. Weitere 
11 Wonderbüchereirn werden gegenwärtig vom 
B  D. A. zusammengestellt. Weiter gibt er eine 
Ausstellung übe, die Be|d)ofsung von Medikomen*
tret. Nach Londrtna sind 50 Tuben Serum, noch
Theresia» unb Condido de ‘Abreu sind 4 000 To*

D e u ts c h la n d . R e i c h s a u l o b o h n e n .  Am 
morgigen Sonntag w ird die erstre Strecke der 
deutschen Reichsautobahnen feierlich eröffnet. Deut­
schen und ausländischen Preffeoertretern ist am 
Dienstag Gelegenheit gegeben worden, Einblick 
in die verschiedenen Baustellen zu gewinnen. Aus 
80 Baustellen sind gegenwärtig säst 100 000 
M ann  beschäftigt. Die Journalisten besichtigten 
auch die Unterkünfte, die aus ausdrücklichen Wunsch 
de« 9ührer« und Reichskanzler« Adolf H ilter für 
die Arbeiter errichtet worden sind. Unter den Be­
suchet» befand sich auch der französische 9ronl* 
Kämpfe, 3ean Bestelle. Dieser hielt ans einer 
Baustelle eine Rede, worin e, ausführte, daß 
der bffte Teil de« französischen Volke« genau so 
wie da« beulsd)« vom aufrichtigen Wunsche nach 
Verständigung und Zusammenarbeit der beiden 
Völker beseelt unb überzeugt sei, daß sie beide 
friedlich nebeneinander leben könnten. Die Aus-

ausleben zu lassen. lW e ge  leiten würden
— A u s s t e l l u n g .  I n  Breslau ist eine Au- * k — M  1 Istst x  * i  i „  , uc *  n 11« M’

slellung eröffnet worden, die Deutschland« wie:* Im o n , t r a I i ö Echo b f  "BoSs“ weiß i« 
fchaftlldje Beziehungen zu den Oststaaten oeran* tdev. daßEdemnäch'st zwei'Iran,«HiebeM<gl«,,pl''  
fchaulichen soll. Bel der Eröffnung waren zugegen ihr.»  roten Kameraden t r  * ” *
die Berliner diplomatischen Vertreter Polen«. R , * - .  . " a0,n 6”  lon :rltu |ll|® fn
mäniens. Bulgariens und Südstawien«. De, P tc n 
Deutschland«, die Wiederbelebung de« zwischen 
staatlichen Handels neu anzubahnen, ist von den 
Oststaaten verständnisvoll ausgenommen worden.
L s  handelt sich vor allem um »in Austauschg 
schäst deutsch» (Erzeugnisse gegen Rohstoffe o i« 
den genannten Ländern. Dirs» Staaten haben die 
Ausstellung sehr gut beschickt.

— W i r t s c h a s t s o e ,  h a n d t u n  g en . Die 
Verhandlungen zwischen Deutschland und Belgisch.
Luxemburg über Warenaustausch und Verbesserung 
de« Zahlungsverkehr« sind am Donnerstag been 
bet worden. Die Delegierten berichten ihren Re­
gierungen über da« Ergebnis.

— T a g  d e r  S e e f a h r t .  Hamburg begeh 
am 25. und 26. M a i, wie bereit« gemeldet, dev 
Tag de, deutschen Seefahrt.

— R e i c h s b a h n .  De, Verkehr aus der deut 
schen Reichsbahn hat in den ersten 4 M ono ln  
de« taufenden Jahre« eine beachtliche Auswärts 
bewegung gezeigt. Der Güterverkehr hatte gegen 
übe» dem gleichen Zeitraum de« Vorjahre« rin 
Mehreinnahme von 7% auszuweisen. Beim P „  
sonen* und Gepäckoerkehr Ist der Zuwachs foga 
noch etwas höher gewesen.

—  K r a s t w a g e n v e r k e h r .  Die Zahl de 
Kraftfahrzeuge hat Im M onat A p ril In Berit 
beträchtlich zugenommen. Am t. M a i besaß Bei 
ltn 150 000 Auto«, da« sind 4 000 meh, al 
am I. A pril.

A  ii st e it fo o n b e I. 3m M onat A p ril ist di> 
deutsche Ausfuhr um ein Geringe, von der Sin 
fuhr übe,troffen worden. D ir  E infuhr ist nämlld 
etwa» gestiegen, dl» Au«suh, dagegen etwa« ge 1

à ' ^ 9 r e n n d , c h a i ^ ^ c h o b L n ^ ^ n ^
«Much lei gleichsam al« ein Vorspiel zu bentb ^  
stehenden Besprechungen der beiden 
b», französischen und derßrvten tArmee onzustr 

6 1  r e i k .  D ie Mannschaften der 4 «iW 
französischen P affag ie,dampfe, -  u v '"  .

S a m te s . : , ,Normandie*, der " s t l í ‘ ü<
â ,n<, ^ ,̂ b,,<lhrl,M absolvierte —  befinde" st® ,  
Streik. DieTahrgäste der „Normandie*
, oon ,ln ,m  amerikanischen, zum Teil 

'«"em englisch,» D am pf,, üb„nvmmen
s'an»ösisch,n H and ,„M inisterium

lei ei,» Schlichtungsoerhondtungen haben P

, n ä  '  o b f  n i n t s d t f  9 1 0 9 ' -
noch >n Ron. ist an,
üb« ^ " b°» .äM Ü ckg ,„.„. ,lm
tu ''s ta tte n  Streitsrag'

A lg e r ie n .  B l u t i g , , ( t o n  f i i k ' -  
•Igensch,!, S tadt Karn ,« , | n,m blvt'S"'
ommensioß gmisa,,,, M s t„z , „  BevElkJ]J

re"u7a° - " " ^ '  ^ ' « ' " " " s t "  'st w 'g '"
D t ,  2tn°bä 7 "  ""h o s ''»  w orden . i t t

Ö0 M l „ ! r i dr 9 f r  b f *  v e rh a fte te n  zöge" ,k
-eickall?« w f l i  S te in e n  b e u to il''1 ,,| 

ö» i "ach  lä ng e re m , b lu tig e m  Komp.'
" m  ee Verleg,, gQll| 
bergest,nt weiden. konnte die R*Hf

e0.ckontO(vr ,n <t'Q"C0 <?in,,l,ä0 ,7>
^  (bona ,) • • • •

" • ' i n  ( R M )  ..........................

^ » c h m m g s m a r k  (..v in lna t) ! ! !

| ilJ-i'.

" K



“Ä o l e r l e l  li:>- -xriigm  ffc

‘(g flr t l «  ° a  Ö r v - m )
eènntofl,

"°'^,wlch-lià"K "u!"""1 ■"‘' " L  . ( .» fftU tnoir . i i iv  »»•>->» TOchwiiUrno

Ilm Kl I h r S l n g n - l l e  
j l l i r  9h iü i  l imgv.

s i n  l)7r B o .»
f ' f / n r  ubrnf : M - a . w d a c h t ,,,,,

idkrd i i i mhkm  i t i m

(C T  lalb. Dememdi)
oiuo :!0;' .

* nillaa4  2 clu l,a lh  l U r .  b c

i ' i ,  i  ..in....t cnlgcg,-,, 
P a s t o r  .«.  f r a n h .

j Z ú a  U n to r i t -T a re ln
„Cabrai“

U o n l„ g . b rti 20 . M a i
® - a6tnb»vS tlnljalb Hbr
ÍG esam tvors tands-
j« tó$(Sitzung.
ê ^ ^ T a g e r o r d n u n g  :
, j t r l i j i H  b / s  P r o t o k o l l s
- Köfffobctlcht 
: »u nubmr n r u t r  M i tg l ie d e r  
,  g trl4 l  des P re s id e n te » , 
z Verschiedene-. l - ' 1»

I A D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

—  f r “j

T m o - B R A f l L T U R N ' V E R E E N

— — ^ / T
------- ----------------------------s.

S o n n a b e n d ,  d e n  8. Ju n i

WBBBBABB1D
des T. B. T.

Turnerische Vorführungen aller Abteilungen.

Dßutsch-ev. G e m e i n d
( fur i l t jb f . .

Konfirmanden-
U n te r r i c h t .

Per .«er siem an d en -l I n i r r r l t t  ■ 
tfjlnnl am I .'. > " ' •  d e » , e rste , 
jjllliiicdj „ach P s in g i l e »  iv l. 
itlid, um 2 M ir  D ie  B a n , ei 
«„M b tt l i tu t ii  K o n s ir ,» a » d e >  
i u j  bis M i n  im  P j a , r l , a n s  
eifiljl Hi"- >■'>-•

D a s  P f a r r a m t .

S c h ö n e  Z i m m e r ! 

E r s t k l a s s i g e  . f t i i c h c ! 

9 l u f n t e r h f a  m e

B e d i e n u n g ! 
• U a l t c  u .  r o o r m t  B ä d e r !

9 1 e u ß e r s t  g ü n s t i g e ,  z e n ­
t r a l e  L a g e ,  b e s o n d e r s  
f ü r  d i e  H e r r e n  S t e i f e n ­

d e n  g e e i g n e t .

«-------

B c f i j i t r :  O t t o  © i f f h o r i i ,

R u a  C o n d ido  Veno 27, gegenüber 
den, B a n c o  do Brasil .  — — —

Telefon  180.

371

D i e  K ü c h e  f le h t  i n  b e ­
s o n d e r s  g u t e m  S t u f e .  

D i e  S p e i s e n  w e r d e »  
s a u b e r  u n d  ä u f i c r f t  

d e l i l i a t  z u b e r e i t e t  u n d  
s in d  z u  j e d e r  T a g e s z e i t  
b i s  a b e n d s  1 0  U h r  z u  
h a b e n .
B i l l i g s t e ,  d e r  K r i s e  

e n t s p r e c h e n d e  P r e i s e !
3 ns ,  u n d  n u o l a n s

Ö t f c h c l © c t r ä n h c .

— — « f l

Die S p o r t - V e r e in ig u n g  
d e s  H. U. V. la d e t  h ie rm i t  
a l le  M i tg l ie d e r  d e sJH an d w .  
U n te r s t . -V e re in s  f r e u n d ­
l ic h s t  e in ,  zu dem  am  18. 

M ai 1935 um  8 .30  U h r  in den  R ä u m e n  
d e s  H a n d w .  U n t e r s t . - V c r c i n s  s t a t t f i n ­
d e n d e n

V e r e i n s b a l l .
Am S o n n t a g ,  den  19. M ai,  ab  8 U hr

K r ä n z c h e n .
1272

Von 2 U h r  ab  S o n n t a g n a c h m i t t a g

Prefskeggeln.
E in t r i t t  f re i ! N u r  f ü r  M i tg l i e d e r !

Tento Brasil. 
Lsndw. Verein

(mit Sektion für Imkerei  
und Gartenbau). 
Gegründet 1897

3u bet an t S o n n a b e n d ,
IS. Mai, abends 8 Uhr, i, 
Jtliauronl „911t Heidelberg", R n ,  
?r. Trojan» R t i s  stattfindende,
lonatsversanimlnng

Bnttn die M ltg l ic d ir  gebe ten  
ndjl zolilrtlii) z„ ceschtinen . 129' 

D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

Alben e o n n lu g  im  B e r e i t  k 
t w  M onjrrl, f t c f f r t ,  K u c h e n  
Hatipelee und  e in  T ä n z c h e n  
ILO D e r  O t U o i i o m .

S e l b s t ­

v e r s t ä n d l i c h
mit 9Nu»djtücli  u n d  

W a t t e - E i n l a g e .  
Et' ileluol: Zigarette.  hiitfk» n» 
rouittlnlagf» „ m  Mniidßnil!  z„ 
irldiigunq du,: 9l.koiiii und  F,1 
triermig uon Ilureinlichkeilen. 
ptbt Aland- und Znngenkraul.  
m>l robb Dermieden. Hiig-.eni,, 
b*b ärztlich anerkannt, ö p u i tb i t  

Preise (H S T i l i  r „ r  tiO
l a t  Tunis „f. -li'.OO. Aue  

j>tttlrnill usr„u|.1,i.:r z-, I 5(1. II 
wfanb nach dein 3n»ecn . Du 
£ ül '"6 ' i - w , .  P u p i r r  „ P a r i s  
l 5 s j n ll* rlrt,t"  ^  1 KnrtoAU fl iij ,Pn»reO,np>
Ist* l:!*' ' i 01*1'  ü b e t IF o f tm , , ' 

"  ' kntluu nnt 1,1 IKH7 Bl«,:

U S A  GEN. NY
B»« 8 .  ( Z o c to n o  20.3 

ê à o  ‘p P u l o .

Die Gefahr d e r
vers topf ten  F i l t e r .

.  «ro b a,  B  Ju  | l l u | m , l lni

klun HnlsnuM fl"'“ " 6 »'» e btuch«,, „ , ,[ ,rc c,|l m
srinflejT,  ? roj  'O M i l l i o n , »

die e,..e Oftjomtliinc
►äbM ,'<ll" ll ' l , r "  » rgeben  D , 

*b»b mfin ?  m i ,bliche F i » ,  
Jtski? i " ,n  lüfll idj  I C o O b U  iM»

4Min«8«i-in,,1- t - 6,111 ® l11'iStsiffiiihrU burd

lole'n ,l llr<6t | mól, íj li<it t„ bi

bub brennt 0t,Cr J" nTOb lclrlklit. JXlfnrn
D..Í"  Sönre,»ln*. dann sind da-

.- f" *« .  das, die Sil ier  g .e. i

?* V<»b,

e t c .
1’ru«lu 

kihen

^ id ich"^ '  Ri ' itrrnhrcheii  nid» 
dir bi, ?, ' flnlai werden, ijabe,
'" "t-Li,  iVol8 ,n  01 1>,„,r„. Hnheopsir

Den  Mts) 
ba ld Hüst

Mb a.',;;“" « ' "  der Hände,  ,;ns> 
7 " ' "  dm Augen, Mesich '. 

vtnommni4ctl

f Todesanzeige
u n d

Danksagung
21IIcn B c r i p a n b t c u ,  f r e u n ­

d e n  u n d  B e l i a n n t e n  g e b e n  
» i e  h i e r m i t  d i e  t r a u r i g e  
l l a c h r i c h t ,  dasz c s  © u l t  d e m  
k l l l i n ä c h t i a e n  g e f a l l e n  h a t  
a m  I I .  S l l o i  u n i  1 c i n h a l l  
l l h r  n a c h m i t t a g s ,  u n s e r e . h e r ,  
. e n s g u t e  S N u t t e r ,  S c h m i e  
a e r n i u t t e r ,  © r o t z m u t t e r  u n i  
l l r g r o f i m u t t t r

$ i i i f .  M a i i»  ^ » f l a r r
g e b .  U r b a c h

i ach  l ä n g e r e m  L e i d e n  in  
U l t t r  v o n  9 1  J a h r e n  i n  t i i  
L m i g l i c l t  a b z u r u f e n .

W i r  s a g e n  a l l e n  u n s e r e ,  
l e r z l i c h s te n  D a n k ,  i n s b e s o n ,  
b e rc  u n s e r e n  l i e b e n  N a c h  
t a r n ,  d i e  u n s  i n  d e r  fchroe, 
c n  S t u n d e  so h i l f r e i c h  zu« 

ö e i t c  s t a n d e n ,  f e r n e r  d a u ­
e rn  m i r  n o c h  a l l e n  f ü r  61, 
i t r a n z «  u n d  B l u m e n s p e n d e i  
, n d  B e g l e i t u n g  z u r  letz te,  
« u h e s t ä l l c .  B e s o n d e r s  d a »  
t e n  m i r  H e r r n  P a f t o ,  
i V i l l m s ,  f ü r  f e i n e  t r o s t r e i c h s t  
i ö o r t t  o m ^ t o r n b e .
P i t  I ro u r rn d ru  Hin terbl iebene,  
U n n a  u n d  tS l z a  W a g n e r  
y a m i l i c . P a u l o  S p r e n g e r

( 3 5 o  P a u l o  
r a n i i l i e ' J d h a n n ^ N e t t i g

( f r n n l i f u r t  a m  M a i n )

D i e  D a n t i s a g u n g  f i n d e t  a n  
19.  911 a i  i n  d e r ^ d e u t s c h - e v g l  
Ki rche  s t a t t .

M ä d c h e n
>as Kochen k an n  und  im H aus  
irr  Herrschaft  schläft, wird  ge 
m t t  >32
8 „ a  (£,m(tlbt iro  B a r - n d o s  r,I

h i l f !
êin W a g e n  N r .  18 imh ein Bs l»  
„ kaufen  gesucht. Ange bo ie  u> 
er W .  P .  an  die Ag en ln r  de. 
"la tes, B u a  S .  F r a r c i s c o  2.17

B a u t i s c h l e r
•idil selbständige Beschäsi 'g», ' ,  
' Ihr. abzugeben  >32.'

( £ l , o r u t o r i a  V i b e r t i ,  
P r a ç a  Tiead en te»  HO.',.

r h c i v t r o .
D i e  U f a  l>, i >g t  i m  f i l m  z u m  e r s t e n  911ati  
d r e i  91 h t c  d e r  n i i i n b c r b a r c n  O p e r  vor.  
V e r d i :

R I O O  í E T T O .
i ö o r i i e r  f i r s t  a p r e k e n t i e e t  » • f t o i n ö d i e  v o n  3 0c  B r o w n :

SOMOS DE CIRCO.
V T r v r r r o r ,  1 K a l b e  v o n  91 a  g p u n d  W  i 11 r  

L l L U l g e U  ! f r i t s c h  , » :

d i e  d o c h t c r  I h r e r  6 x z c l l c n z
E i n e  hös tl ic he  S ,  r g l i o i n ö d i e  d e r  U f a .

CHACABÄ
u orrkai ist» in Lo lo ii ta  A b tu n  
h r , .  !> M in n l e n  von der Kltch,  
5i. A n n a .  Zu  ve rhandeln  b. i  

A l b .  W r u m m t  
( io lo n la  »Abrand it s .

"t  zu0 .  ' '1' 6 sch' spha l-Ber tu , ,
w gi9; ;ui r

'Voller bell, b in  (Ynl
>* 9 )3 ." ’ V 1""«"1 und belebt,

à  sei, ' . » I a h

h < u b, r ^  ~  'Bl ii l r l  zu, 
Nti ren-Ee

tons&tt M M \ m
' (O l , ,  2 .  t i l m a
K a m n f  . C  t H a r t m a n n
E . U M  g u te  Z ä h n e

N ä h m a s c h i n e
Nil fufzt ri l t ,  gl  braucht,  aber gu, 
rhalten,  wi rd  gekan't .  I32i

E h a p e l a r l a  E l e g a n t e  
91 ua Bi achuelo  >30.

G e s u c h t
wird ein M e chan ike r  mit  Ersah 
rung  in F a h r r a d -  und Massenie  
o a ra tu r rn .  > 3 ‘

( t o s a  ‘B i c i c l e t a  
Hua Conse lheiro Ca trM o 289, 

(f tke R u a  P a u l a  (ftomr» 160

E in e  C h a c a r a  131
m 't  guiem grohen 9 v o h n h a u  
a, t  einem großen O b s lg a r l in  zu 

v e r k a u f e n .  Z n  eesragen B a r i  
qu i ) ,  V e r lä n g e ru n g  d i r  Se m ln o  
i lo -S lr aß e ,  bei  © e e g o e i o H e l l o

¥

u, e gute (fitic 
>0« in. r  obneu die e «li',,1.

1 r ° ' »  obigen Kumps

ifi-
Preise;

»n schon in 
Idion fsir

(d)o;t „nb P lo m b e,,

Ille. ,»

One»
M,$ 
il 8 
;<l$

l4u»{|0lUl flu ,a" ll,rl
r>$

und schmerzlos — 
" n fp rlr tj t  d eu tsch .

(fcik?ha«0J 3' ,,rl(“»h‘">*
®bir«ti(i 60 Wofarto)

2 - ,  ,7hh ,n  ° ° »  « II I,

Liebes Brautpaar
I h r  braucht Euch g a r  kein

Haus
b i l l ig  zu

! '» » r u n h u  Ule».

f e ; rÄ“? . ä «  3 ,n lr““ v

e .  ry e n  m ach en , d en n  au c h  I d  
b e k o m m t i l n  s c h o n e » u n d  ü ' m m  
i'rfir«  H e lm  l>e|oi,di r»  p i c i s io . r ,  
bei

K w a s in s k i ,  Egg & Cia
R u a  S llonsenhor C elso 29  

V ertre ter  der
Z i p p c r e r - M ö b c l  

v o n
R I O  N E G R I W H O .

T
'X«i71?.r" 1127
'* ** » o n l f o f l o  1 1 « ,

S o b r a d o .

E ine  F ra u
zum Wäschewaschen gesucht. 12 
R a a  i lm lo e  he (iorb^ll)  > «

i J H l k .

G c u l o  ß r a i i l .  L n n ò i v i r l c  V e r e i n .
U n s e r e m  ge sch ä t z te n  M i t g l i e d  H e r r n  H e i n r i c h  

H e r w i g  u n d  f r a u  © c n i a h l i u  z u  i h r e r  h e u t i g e n

S i l ix 'T  h o J i ^ c i t
e n t b i e t e n  w i r  d i e  h e r z l i c h s t e n Z G I ü r l iw ü n s c h e .  

( Z u r i t i j b a ,  d e n  1 8 .  971 a i  1 9 3 5 .

? t i I i o  M i i l e u c h ,  Vorí iÍÂfnòer.

Zu vei kaufen
zum G elcgenhc itsp rc is  eine kleine b ere i ts  neue 
am bu lan te  Präz is ions  Z ylinderschle ifm aschinc  
(M essersys tem )  für Automotorc von 65 115
m m B ohrung. Die M asch ine  ist komplett  mit 
E lek trom otor  und E rs a  zm esser .  T ages le is tung  
1 - 2  Zylinder. Zu besichtigen bei

G. M E Y E N B E R G
Rua A n d rö ’d c^ B ar ro s  909,^Officina, Ctir ifyba.

Verein Gartenbausiedlung.
S o n n a b e n d ,  d e n  2 5 .  M a i ,  ab en d s  8 einhuld l lhr,  

iinbci im B e re in s h a u ie  , i„ f t o n z e r t  und  T h e a t e r a b e n d  
stall. Z u r  Ausführung geli  u l :

P a s c h a  R a t t a s c h u n g r a t t a  !
B u r l e s k e  in  IZ A K l.

H il fe !  ’s.
B u r l e s k .

Anschließend : 
D i r  w e r te »  M i t g l i e d e r ,  

g e b . le n ,  z a h lre ic h  zu  e rsch -i e

M a u s !
in I Akt
T aiizkränzchen .  
vrca i id r i im b  sHüitiicr werden  

. in io

HEUTE

■ u u r a s a

R a th .
C o l e q i o  S ã o  J o s é
s e c h s k l a b s ig c  V o lk s s c h u le .

—  I n t e r n a t  u n d  E x tc r n a t  —
Porto Uniâo Estado S an ta  C a tha r ina .

I n  unserer Schule werde» »ach braue  K n ab en  im Aller 
von 7 — I I J a h r e n  für da-k I n t e r n a t  angeno mmen. — («c> 
luiideste lli inatische Vnge_(»bi>'  800 in Höhe)  u nd  vtil ilnf.  
sige Verpflegun g durch r. ,de, ,üschwester» biete» (Gewähr für 

die B es u n d e rh a l tu u z  unserer Schützlinge.
D e r  sportlichen (Ertüchtigung »vitb grösitcr  W e r t  beige,»essen. 
Pen s io nspre id  einschlieblich S .h u lg e lo  : IOOÍOOO pro M o u a t .

Weitere A u ? lu n s l  m v U I  der P a t e r  W natb ia ii  der 
F r a n z i s l a n e r  1289

f r e i  E t c m i n i e  O .  f . 911.,
r io Uiiuio,  S a n t a  (ea lhariu g.

V o m  i o  í D e ò a i l l c n - P r d s k c q c l n
T e r  (tegell lub „Alle Vleiin" gibt  l iicrmil  allen 

edle» Kege lfportb rudr ru  „ u d  deren F re u n d e»  se,» 
die9 jähr:g rs  t llesulial  , vom obigem P iv i t t c g c ln  wie
folgt  b e t a n n l :

1. P re is : Hesse 25 Holz Club A. W
2. C a ra ro 24 . Savola
3. A. K. 24 „ K. V. F.
4. Lcifncr 24 „ C ruze iro  C
5. Stcincmami 24 „ K. V. F.
6. Reinhardt 23 „ A. N.
7. Pe te rs 23 .. A. N.
8. Schmilz 23 „ A N.
9. Schwab 23 „ G rac iosa
10. „ Chclla 23 „ K V. F.
N B  D e r  fr liib  d a u l l  a l le »  h i r s ia tn i  » u d  f r e u n d e »  f ü r  d ie  re g t  
Õ c lt i l ig ii i in  A i«  V o r a n z e ig e  » v i'iie »  m i t  b e la u u i,  das, a m  l. J u n i ,  
ib e u d s  8  l l h r ,  b a d  b icv p c h n g c  U b u ig , leg e tn  i ta l is iu b e i.

Der Kegelklub Der Schriftführer
.A L LE NEU N “. SCHM ITZ.

C a s a  S f l O  J o s é  " c l e n  Statuen, Altäre 
und Dcvotlonalien bil­
lig und In künst lerl  

NEGRO. scher  Ausführung. - -RIO

Schlachtfest
Bockbierfest

a m  S O N N A B E N D ,  D E N  18. MAI im
Bar-Restaurant Paraná

R u a  15 de  N o v e m b r o  273

Bockbier
Schlachtplatten

Bockwurst.
Um g ü t ig e n  Z u s p r u c h  b i t t e t  d e r  W ir t  
1271 W . L U S T IG .

B e s t e l l u n g e n  w e r d e n  a n g e n o m m e n  
F o n e  N r .  5 05  u.  f re i  in s  H a u s  g e l i e f e r t .

I  » >  I P I V B R .

In d e r  g a n z e n  W elt  h a t  s ic h  se it  vielen  J a h r e n  
d a s  A t o p h a n - S c h e r i n g  a l s  Heilmittel  g e g e n  Rheu* 
m a t i sm u s  b e w a e h r t .  F u e h r e n d e  A e rz te  v e ro r d n e n  
es .  A to p h a n  stillt ni ch t  nur d ie  S c h m e r z e n ,  s o n d e r n  
be se i t ig t  a u c h  die  E n t z u e n d u n g e n ,  s c h w e m m t  die 
u e b e r s c h u e s s i g o  H a r n s a e u r e  a u s  und s c h u e tz t  
d a d u r c h  a u c h  v or  R u e c k fae l fe n .  N e h m e n  S i e  r e c h t ­
zeit ig d i e s e s  e r p r o b t e  Mittel  g e m a e s s  d e n  A n w e i ­

s u n g e n ,  die j e d e r  P a c k u n g  be il i egen.

Atophan
R o o h r e n  zu 10 
u. 2 0  T a b le t t en ,

M Ê È Ê Ê M  Ä - - -

1514
F ü r  s o f o r t  g e s u c h t  e in  t ü c h t i g e r  K l e m p n e r ,  
d e r  s e l b s t ä n d i g  in B a u te n  a r b e i t e n  k a n n .  — 
Zu e r f r a g e n : RUA M A R E C H A L  D E O D O R O  179

B R I B W i Z B I T S  
„ O F F E N E R  H I M M E L “.

D e r  „ t f e n t r o  P a r a n a e n s e  d e  T u r i o i n o » ,  
j i r n g s t  g e g r ü n d e t ,  w i r d  se in  P r o g r a m m  e i n l e i ­
t e n ,  i n d e m  e r  s e i n e n  K l i e n t e n  e i n e  g r o ß a r t i g e  
© G ele g en h e it  f ü r  e i n e n  R u h e a u f e n t h a l t  i n  a n ­
g e n e h m e m  . t t l i m o  a n b i e t e t ,  u m  d i e  S t r e n g e  
d e s  C u r i t y b a n e r  W i n t e r s  e r t r ä g l i c h e r  zu  
m a c h e n .

D i e  9 l u s f l ü g e ,  w e l c h e  w i r  a u g e n b l i d i l l c h  
o r g a n i s i e r e n ,  s in d  a u s t c h l t e ß l i c h  f a m i l i ä r .  W i r  
b c p b f i c h l i f l r n  e i n e n  f i r i c n a u f r n t h a l t  a n  d e r  
p r ä c h t i g e n  P r a i a  vo-> C a m b o r i u ,  2 t a . ' C a t h a ­
r i n a .  E s  w e r d e n  1 9  T a g e  e i n e s  s o r g l o s e n  
L e b e n s  f e i n ,  i n  e i n e r  U m g e b u n g ,  w e lc h e  f ü r  
d i e  n ä c h s t e n  t ä g l i c h e n  'K ä m p f e  s t ä r k t .

A u f  d e m  1.  A u s s l u g  w i r d  e i n e  K o m m i s ­
s io n  v o n  A e r z t e n  d i e  P r a i a  b e s u c h e n ,  d i e  s p e ­
zie ll  v o n  d e m  E .  P .  T .  e i n g e l a d e n  s in d .  D i e ­
s e lb e n  w e r d e n  d i e  V o r t e i l e  d e s  E r h o t u n g o -  
p l a l z e s  i n  d e m  s c h ö n e n  E a m d o r i u  b e z e u g e n  
i i ö n n r n .

D i e  A u s f l ü g l e r  b ö n n e n  zw i s ch e n  d e n  b e i ­
d e n  ö r t l i c h e n  H o t e l s  w ä h l e n .  B e i d e  h a b e n  
e i g e n e s  e l e k t r i s c h e s  L ' c h t :  „ B a l n e a r i a  H o t e l "  
u n d  „ H o t e l  H o f s m a n n " .  I n  d i e s e n  E t a b l i s s e ­
m e n t s  b i e t e t  sich I h n e n  d e r  g r ö ß t e  K o m f o r t  
m i t  1 t ä g l i c h e n  M a h l z e i t e n .

A t t r a k t i o n e n :  I m  P r o g r a m m  d e r
A u s f l ü g l e r  s in d  o h n e  w e i t e r e  U n k o s t e n  e i n g e ­
schlossen : B e s u c h e  i m  A u t o  n a c h  d e n  S t ä d t e n  
B l u m e n a u  u n d  I t o j o h i , ,  w o  s e h r  b e d e u t e n d e  
f o b r i k r n  e i n e  g r o ß e  A n z i e h u n g s k r a f t  b i l d e n ; ;  
f i s c h z ü g e  a u f  T a i a h a s ,  W e r f e n  d e r  g r o ß e n  
S c h l e p p n e t z e ;  R a d i o  m i t  U e b e r t r a g u n g  d e r  
g r o ß e n  S t a t i o n e n .  S p a z l e r g ä n g r  a n  d e n  
K ü s t e n ,  M c e r b ä d c r ,  u s w .

B e k ö s t i g u n g :  D ie V erp fleg u n g  ist die  
d en kb ar beste. M o r g e n -  und R a ch m itta g s-  
K affee m it reieklicher 9» ilch , H o n ig , B is q u it ,  
D oce» , K affee usw . Zum M it ta g -  und A b e n d ­
essen d ienen  f is c h e , H u m m er und C am arS e» , 
die v o r  den A u g e n  der © äste  gefan gen  sind.

p r e i s e  u » b P r o g r a m m :  T e r  slannens iverle  P r e i s  pro  P e r  
so» ist beinahe lächerlich ; aber »»an findet die (Srllürimg in den 
i»m»iiig»ng c»,  welche w i r  fite die Passagen erl angt  haben. (Sin 
schließlich nlleS, Passage (Hin- »nb  Aückfahri)  in S pez ia l ,vagen b,S 
I a r a g n â . M i t t a g  in M a f i a  (aus Hin-  und 81 »dfahr t):  Abendessen 
und  übernachten in J a r a g u ä  (auf  Hin- un d Rückfahrt):^ l lcberslih- 
euitg biS in die HvtelS in der P r a i a  (aus Hin -  und  fl lüdsahrO in 
lonisartablen Sp e z ia l ,vage» der „ISmprefa Auto  P i a ç õ o  C a th a i i -  
ueuse" u nd  15 T age  g roßar t ig e r  Verpflegung, w i rd  der ganze AuS 
fing im ganzen pro P e r lo n  (erwachsen) 2 6 0 | 0 0 0  u n d  1 3 0 S 0 0 0  

f ü r  i t l n b e r  k o s t e n .
I n  Stürze werden w i r  ein n 91 » f fing nach Fo z  do Jgua ssü ,  M a l l i  

»l)oo, (5ai>oba u nd  (Duaraluba  organisieren.
M ö g en  S i e  heule I h r  Billet!  er-verben. mit  dem !»echt, die Zeit  

des 9luaflugeS selbst auszuwählen .
W i r  organisieren die Erho lu ngsre is en ,  sobald die bestimmte Anzahl 

von 20 bis 30 P e rsonen  vorhanden ist.
Nähere 9luSliiuste bei de,»

C. P. T.,  Rua Dr. Muricy 711 - Tel. 880 
Z u  n  frage« :

1278 P o s p i s s e l .

O b s i b d u m c
beste Surren  ! grüUlcjAuswalil  I 
Hestand über  10000 Stück, zu den 
billigsten Preisen. n n

W EIN STO EU K li I. 2 und .Ijälirig.
S C H A T TE N - it. ZIERItAI-.UME (Ccdros |Z y p re s se n |  
In Vasen gezogen). ROSEN u.. alle anderen  PHanzcti

2*2

für Obst-  ,i. Zlergarle» .  Entw urf  u. Ausführung
kompl. Uurlciisnlayen Sowie Obetbirumplantagcn. 

M a t t h i a s  r e n b o r k e n ,  C u r l ly h a
Ruà Sen. Xnvler da  Silva Mit (Atzt, Run H urari )1.

B etten
D rahtm atra tzen ,  M a tra tzen  aua Kokos, Wolle, 
P fe rdehaaren  und au s  Heu kauft man gut und 
billig In der  B E TT E N FA B R IK  von

August Heeren
Rua M arechal  F loriano Peixoto H r .  6 4 7 .

Steppdecken
sind wieder vorrät ig  I
B e a c h te n  S ie  b i t t e  die  H a u s n u m m e r !
654 -

Zu verkaufen B U N G A L O W
8x10 m mit G rundstück  11x40, 50 M eter  von maka- 
dam isier tcr  S t ra s se  mit B o n d  Verbindung. Gelegen 

Rua Jàpó  Nr. 20  gegenüber  dem Prado.
P r e i s  Rs.  9 :0 0 0 $ 0 0 0 .

Evtl. Zahlungaerlolchterungen.
. Z u  v e rh a n d e l n  dor tae lba t .1302

DIE SOCIEDADE METAL 
-  GRAPHEM, LDTA. -

F A B R I Z I E R T
B le c h e m b a la g e n  fü r  I n d u s t r i e  u. H ande l .  
A b z ie h b i ld e r  fü r  I n d u s t r i e  u nd  H an d e l .  

A b z ie h b i ld e r  zu m  Abhiigeln  fü r  ^  
M a r k i e r u n g  v o n  Kis ten ,  S ä c k e n  etc.* 

L i th o g r a p h ie  : E t ik e t t e n ,  P a c k u n g e n  
un d  P la k a t e .

S p e z i a l i t ä t : b e d r u c k t e  B le c h b ü c h s e n  
u n d  P l a k a t e  m it  P r ä g u n g .  «;r>

V e r l a n g e n  S ie  Mus t e r  u n d  P re i s e .  
Sociodade“ Metal Graphica, Ltda.
C U R ITY BA  :: C a ixa  Postal  179 :: Paraná

Telephon 163 - T-rlcgr. „Somegra*
A v e n id a  J o ã o  G u a l b e r t o  113.

1256
NAEHERINNEN

f ü r  s o f o r t  g e s u c h t .
Amhof & Cia., Ltda.
Rua 15 de N ovem bro Nr. 433.

£ u \ a

J o  G s t a c i o  
d e

C â í l j c t f i n a

I m  Ver lag  der Li­
v r a r i a  Cen t ra l  de 
‘Alberto E n t r iS .  Ffo- 
, innopoliv. ist die 2. 
An, läge der © u l a  
d o  E s t a d o  d e  S a n ­
t a  C a t h a r i n a  a l s  
R e i s e - .  H a n d -  u .  
B r a n c h e n a d r e ß ­

buch  in Voi betet 
Hing.

W urd e  sie bei der 
e f t i »  Auflage  fchcl 
a ls  .. . a  S b e s t e  
u n d  v o I I l o »I - 

m í  ii f I c Vi a ch- 
f ch l a  g e w e r  l 

ü b e r  a l l e  S. w a S 
„ N i e r e  » 91 a ch 
b a r s  t a a t  a » b e> 
t r i f f t " .  a»ge< 
lprochen. f o vi r ipncht  
die neue Auslage ii>< 

In!ge der »eichen 
Auss tat tung,  der Er» 
sasfang aller  M»>

uizipicii und  der (iarlenbeilage..-.  die 'em Urteil  »och »»ehr 
gerecht z u -weide». F ü r  de» S t a a t  P a i a u á  ist eine eigene,  
besoudeie Ab te ilu ng  vorgesehen, welche die den S t a a t  P a -  

chi, S a n t a  C a i h g i i n a  ve rb indenden Aeisewrge ersaht 
ii. pem eine Kar te  von (ft i i i inba  bcil iegt. 1,18

‘Versäume daher keine F i r m a  zu inserieren! 
9l»<.fin,llr li»r Paran.-i  diir.b

Hans G. Kreisel
C a ,z a  postal  873. I

Weisses Haar 
JUVEHTUOE ALEXANDRE
gibt diesem die N a lu rsa rb e  ohne künstliche F ä rb u n g .  
I s t  keine f  a  r  b c und enthält  keine S l l b e r f o l j f .  
J  W ir k sam  gegen Schuppe n und gegen

Ha a ra u sfa l l .  Verh inde rt  KahlköpfigkeitH a a r a u s f a !

JUVENTUDE ALEXANDRE
gibt i trufl , Schönheit  un d  versüngt da» H a a r t  

S e i l  SO J a h r e n  e rp ro b t  843
E e b rau c h sa n w e l iu n g  auch ln Deutsch

S i l l  I r  l i e f e r n  —  i m p o r t i e r e »  — J e d en  
< V  g e w ü n s c h t e n  d e u ts c h e »  A r t i k e l .^  V w  u n s  u /  - i - T ..... ..................

R e i c h h a l t i g e »  K a t a l o g m a t e r i a l  steh t z u r  
V e r f ü g u n g .  M a n  v e r l a n g e  A n g e b o t .

858 TIGGESI Cll. M .  Cllilfä
R u a  I o à o  M a n o e l  4 3 7 .  ( E a lç o  K.  

-  T e l e f o n e  4 2  ». —

Pharmacia Httmauilaria
DEUTSCHE AP0THEKJR 

Bus Trslano Bels 3, frOhei» Bus Amerlf«
V o l l s t ä n d i g  n e »  r i n g e r i c h t i  t .

S o r t i m e n t  s ä m t l i c h e r  S p e z i a l i t ä t e n .
R ezept« w erd e» gew issenhast au sgefü h rt unter  

p reisw erter  B erechnung.
P r o m p t e  r e e l l e  B e d i e n u n g .  830

A n s c h l i e ß e n d  a n  d i e  A p o t h e k e  S p r e c h z i m m e r  d e »  
A r z t e » ,  D r .  A r c h i m e d e »  d e  O l i v e i r a  C r u z .

iT



D e r  f f o m p a f t
S n r t tq B o ,  b rn  ,.»

Dr. Carlos Heller
P razt»  an H amburger, Wik 
n rr und T a r if tr  tjzofpttälern 
ffb-rforzt brr (flyneculogisetirn 
RHnlk brr bis. M rd . F akultät. 

iUUgrmrlnprurU. 824 
SprjiulbcQuiiblungcn uei 

Frauenkrankheiten — Tuber­
kulose — Houl- unb H aar- 
krankbrfltn — Harnw ege u. 
<fcf>1)((4>f«frfbrn sowie affe , 
■cn © e in e  u. R r o m p f a -  
k e rn  ohne O peration.
Speech p. 10— 12 oonnlt. unb 

oon 4—6 nachm. in ber 
. V f c a r n a r t a  T r o f f t

Praça T lradeotee 390
W ohnung : A ua ffommenbo- 

bot Hrouju 870. 
Telephon 424.

Dr. Jorge Meyer
7-kähri«e Trajri* bet Kranken 
häufte In München u. 9tArnberg, 

F rauenay t. Geburtshelfer, 
fftfhurg. Erkrankungen brr H am

(Slmtl. O perationen nach mo 
bernpen M ethoben.

Sprztalbehanbluna der Krampf- 
abem unb offenen Beine ohne 
Operation. 82!)
'■ «Intgeuinfiltu t, Höhensonne. 
Diathermie, elektrische Behänd- 
lung etc. (burdj kompetenten Fach­
mann.)

Sprechstunden In seiner „Casa 
t e Soube Sêv Francs»co', 3tua 
6 8 o F ran c isc o  16&: M ontag  bl« 
F t ei lag 11—12 und 2— 1 Uhr.

Sqemabend 11—12 unb 2 —8 
Utzr.' ■ -

Zabnärztin
- Jào b ie  S chm itd inger. 

Prom onieet an ber DIedi. 
zinischen F aku ltä t von 

P aran ä . 
cSchmcyloses Zahnziehen 

/ unb- modernster Zahnersah. 
. Allgemeine Klinik. 

Speechs!.: 8— 12 u. 2 —5 
Uhe.
• S onnabend : 8— 12.

Konsistorium u. W oh­
nung :. A ua 13 be M alo  
A r. 818, (Ecke A ua T ro ja ­
ne Bet«. 854

João Paal
ZAHNARZT

Spezialist in Prothesen 
(Gebissen, Brüchen, S tif t, 
jätjnen u.. Kronen), 

lerss mercadas 
Sprechstunden: 9— 11 u. 

2 - 6  Uhr. 853
Äonfultortnm u. W o h nung : 

' A u e  P a u la  (Bornes 579. 
Telefon 947.

Dr. Pablo A. D. Oama [ F l o r i -  e *
Z ah n arz t-C h iru rg . j P o m i C U l t l i r a  

! E. E IP P E R  & FILH O
P r o m e n i e r t  an be r  M ed izi n i sch e n  

g n k u U ä t  o o n  P a r a i i ä .  _ . 
S p e z i a l i t ä t : Z a h n f l e i s c h e n tz ü n ­

d u n g e n  u E i t e r u n g e n  ( V u o r r h e a ) .  
B e h a n d l u n g  m i t  ff lek t r i j l ta t .  
H o c h f r e q u e n z  Sc h m e rz lo s e «  Z a h n ,  
ziehen.
8 3 3  L o n s u l t o r i u m :

A u a  t l q u l b a b o n  1 6 0 . .

Dr.O.Leaenberger
langsShrige P r a r i ,  europäisch,r 

Krankenhäuser. 
S p c z ia la e z t  für Chirurgie, 

Frouenleibm, (Erkrankungen ber 
Humroegt.

Sprechstunden In seinem P riv a l-  
krankenhau» .S an a lo rio  (Ilrurgico 
öiilffo* oon 10—12 u. 2—6 Uhr, 
anher Sonnabend nachmittag.

Rönlgcnflrahlen, Höhensonne, 
Sollujr, chirurgische u. allgemeine , 
Diathermie. 5

R u a  15 be Novembro 168U 
Tel. 433.

M unic. J a ra g u á  — H ansa  
J Est. S ta. C a th a rln a . 
G ro ü -V c rsan d  sä m tli­

ch e r  A rten  von v e red e lten  , 
O bstb äu m en , Z ie rp flanzen , 
R osen, D ahlicnknollcn  e tc ., J 
in den bes ten  S o rte n  zu 
den billigsten  P re isen .

B each ten  S ie beim  K auf 
von O bstbäum en  s te ts  
u n se re  F irm a  und v e r la n ­
gen Sie k o ste n lo s  u n se ren  j 
S p ezia l-K ata log . io;r>

E n tw u rf u. A u sfü h ru n g  
von G a rte n a n la g e n .

Dr. Dante Bomanó
Professor für O perationen ber 

F aculdade be M ebirina — P r a ­
zi« an B erliner H ospitälern.

Operationen von B linddarm , 
Brüchen aller A rt, Hemorrhoiben, 
Lhirurgie bet G ebärm utter, ber 
EierftöcKe, Ueber, Lunge, Blase, 
Nieren, sowie anberen inneren 
O rgane. 830

onfultorlum : P r a ç a  T trabrn - 
le« 57 oon 1—3 U hr,

M an  spricht deutsch.

In Qualität 
erstklassig

im P re ise  konkurrenzlos 
und Immer verläßlich, ist 
P ad tp itlo e r S eil. 11

Zahnarzt — 
Chirurg. 1111

P rom ovie rt an ber M ed i­
zinischen F aku ltät von 

P a ra n ä . 
C h i ru rg i sc h e  K l i n i k  — 

P r o t h e s e .  
R onjultotium  :

, R u a  A q u ib a b a m  9 7 , 
gegenüber der N o rm al­
schule, von 9 —11 und von 

1 - 6  Uhr.

BAUTEN.
Lassen S ie  I h r e  Fenster und 

Türen durch die T i b r a ç o r i a  
T i t r n u r ,  R u a  M arechal T e o ­
dora 254, verglasen, wo S ie  alle 
G läser zu den billigsten Preisen 
kaufen. 848

FLU i3t
N S E K T E N

j  sicherster To

Zahnarzt 850

Oscar Otto Junior
Aue» T r o i a n o  A e io  5 0 5 .
Sprechstunden von 8 — 11 und 

- 5  Uhr.
Aus Wunsch auch abend».

Dr. Sinke Ferreira
Bill langjähriger P r a r ls  an den 
Hospitälern von R io  B rande u. 
R io  de Janeiro .

;Behandlung der K r a n k h e i t e n  
um A llgem einen. •— Spezialist 
für F r a u e n le id e n  und in © e» 
h u r to h ils e .

K onfultoriiim : A ua 15 be No» 
Wtmbro 457; oberhalb ber gar» 
mocia Teil von 10—11 und von 
14— 16 Uhr.
i- W o h n u n g : R u a  (Etmelino be 
Leão 349 — Telephon 1617.

K ann zu jeder S tunde gerufen 
>h reden. 875

Dr. med. Camera
mit Projri« an den Hospi. 
tölem In Rio de Janeiro, 

Berlin und Hamburg. 
Speziellst bei F r a u ­

enkrankheiten. Behand­
lung nach modernstem beut» 

. schern System.
O perationen. — G e­

burtshilfe. — A llgem ei­
nen Jttinik. 85« 

Renfntiorium und Reff- 
dinz: Aua Marechal Fio- 

, rian* 17, (Edle Praça Ti» 
t abtnle», von 2 —5 Uhr.

. Speicht deutsch.

Charlotte V. Cross 
DENTISTIN 865

R u a S . F ra n c isco  29 , S ob . 
S ch m e rz lo s e»  Z a h n z ie h e n .  
Z a h n e rsa tz  nach  m o d e r n s t e n  

S y s t e m e n .
G e w is se n h a f te  B e h a n d l u n g .

Sprechstunden von d —12 unb 
2 - 4  Uhr.

Samstag 8 12.
- nachm ittags 2  Uhr

V ergessen 
Sie n ich t

sich v ir jetzigen P flnuycit der
Loja Flora Curitybana
p i criitn m t, die Ih n e n  m it den 
neuesten P re is  und Socteiilisten, 
zu den heule angemessensten P r e i­
sen mit allen in s  Fach schlagen­
den A rlileln  gerne zur P etfii 

j gung fielst uitb zw ar ui den be­
sten. und neuesten S o rten  v o n : 
O b f tb ä u m c n , Z ie r s tr ä u c h e rn ,  
K o n if e r e n ,  S c h a t le n d ä u m e u ,  
S to fe n , H eckcrfp ffongcn , B l u ­
m e n z w ie b e ln , K n o lle n ,  S t a u ­
d e n , S ä m e r e ie n ,  S c h ä d l in g s ­
b e k ä m p f u n g s m it te ln ,  S p r i t ­
zen  © a r te n W e rk z e u g e n  u fiv .

D as  beste und ^größte U nter­
nehmen dieser 2tri im S taa te . 
Interessenten lade ich zu einem 
Besuch meiner K ulturen höstickfst 
ein. 1291

Willy Cremer
R ua 15 de N ovem bro  357 

(íu u ti)b a  —- P hrartii •"
, Feriirus 751 t 

T e legram m e-„F lo ra".

J m  Auftrage der Kommission 
Unser T ug !" wende Id, inld, an unsere

.pro 25. J u l i  —

Dr. A lexandre  
Dobrowolski
M ed iz in i s ch e  K l i n i k . »

C h i r u r g i e .  1303 
B ehandlung oon Knochenbrüchcn. 
H eilung von K ram pfadern und 
Beseitigung von H äm oirhoiben.

(Eigenes Laboratorium  zum 
Analysieren von H arn , B lu t »sw. 

K onlultorium  :
P r a ç a  T irabcnte» 322.

D on 10—12 u. oon 15 — 17 Uhr. 
W o h n u n g :

A ua  13 de M aio  383.

Fruchtbäume
v e re d e lt u. a k k lim a tis ie r t , 
sow ie ech te  R asse n h ü h n 'e r  

und  E ie r 
Pflanzen von bei, besten O ra n ­
gen, B irnen au« N ata l, B ah ia , 
S ele tas. Lima, M imosen. Z itro ­
nen, P flaum e», B irne» , Pfirsich, 
und Apfelbäume, C cbras usw.

O r t :  Lilste» ä tiirk  b c rB c tlä u -  
getuuq der neueröffneten Avenida 
Jguaffi), auf der rechten Seite 
steht ein Schild mit der Aufschrift: 
„M oores fru tíferas“, A .  D este» 
f a n i ,  (303 m entfernt vom Bond.)

12 09

D eutsche
38 J a h re , faäuelid), sucht Wir» 
kim gsktriA .in . frauenlosem  H au» , 
halt. Schrisll. A ngebote an 

L o t te  M a r z  
M agdeburg

Neustäble.tilr. .8 l|..  __
1305 Deutschland.

Drilling
K aliber 16, Kugel 8,6 zu verkau­
fen. Günstiger G elegenhettshauf. 
Anzusehen bei 1304

J o ã o  de  L a r a  .  .
•rtuu Ajfungiii).

GESUCHT «so"
ein M ädchen von 14— 10 Ja h re n  
für alle häuslichen Arbeiten.

A ua  J o se  Bonifácio 82

D en w
Kindern

» K i n d ,  r n

m i t  e i n p i n  
L v b e r t  r a n  

l c r . i f t i f ; c n ,  <it?r 
r v i n i f i t  u n d  l e i c h t  
v e r d a u l i c h  i s t ,  u n d  
d e r  d e n  B e d ü r f n i s »  
s e n  e n t s p r i c h t ,  w i e

EMULSÃO  *
d e  S C O T T

Schriftstel ler und Dichter
mit ber B itte , sich a» ber B earbeitung des diesjährigen 
geft|p lclbud ,ts  rege zu beteiligen. D a  dies H ef,d,e„ die 
G rundlage der Feiern sein so», ist jede  Anregung und M it-  
arbeit willkommen. Gewünscht werden Gedichte, P ro loge  
Anleitungen zu Lebenden B ildern , Festspiele, Reigen u. a! 
m. Baldmüglichste Einsendung von M ate ria l ist not» 
w en d ig ! — Unsere

Dichter uitb Musiker
werben gebeten, sich an ber Schaffung einheimischer Lieder 
zu beteiligen und bereits vorhandene zu vertonen, bezw. zu 
sammeln unb einzusenden. Besonders ivirben kurze und 
flotte volkstümliche M arschlieder gewünscht, die „Unserm 
Tag* eine besondere W eihe geben. S ehr begrüßt würbe 
eine kurze H ym ne de« Brasttdeufsd>tums. — Schließlich 
wende ich mich an unsere

M a l e r  und Zeichner,
ein Em blem de« Brasildenlschtum« vorgufdjlogcn, das als 
Abzeichen unb für Druckzwecke verw andt werden kann. 
A usführung in Farbenskizzen erw ünscht! Gleichzeitig soll 
ein M o tiv  für einen R ing  (G ravur) angeregt werden.

Zu w eiterer A uskunft stehe ich gern b e re it; ich bitte 
um tege Beteiligung bei der Durchführung unserer Bestre­
bungen. 766

J .  A. :
F ritz SH ptentm nb — S .  L e o p o ld o

R io  © r á n b e  b o  S u l .

I h r e i ' N e n e e r g r ü h i g :  -

BERN

Rosenkränze, Medaillen, Kruzifixe, Heilige^e 
bildchen,Kommunionandenken, hat besonders biiijg 
Casa São J o s é  —  H. Schobbenhaus-O rtm ann —  Rio NegiTO,

V
Ein Harmonium ;

wirb zu kaufen gesucht. O ffirt.n J  
wolle man richten unter H a r -  | 
m o n iu m  128 7  au den Kompaß.

G esu ch t w ird ein
junger Mann

für Hotel. Deutsch und P ortug ie - 
sisch Bedingung. Zu erfragen in 
der Redaktion d. B its , von 10 
— 11 vorm. 1286

rujurt*
S ie  h u b en  e in e  a ti /r e y e n ife  U n te r h a ltu n g  g e fü h r t ,  e in e  n ie d e r ­
s c h m e tte r n d e  N a c h r ic h t E rh a lten  o d e r  zu  s p ä te s  S tu n d e  d u rch  
e in  p u u r  T assen  K a ffee  o d e r  s ta r k e  Z ig a rre n  ih r e  N erven  in  
A u f r u h r  g eb ra ch t. S ie  w o tte n  m o rg e n  H err  Ih r e r  K ra ft s e in ,  
S ie  w o lle n  sch tu fen , a b er  w ie 's

Da h e lfe n  nu r  B ro m u ra l  -Tabletten .
N e h m e n  S ie  v o r  d e m  S c h la fe n g e h e n  e in ig e  B r o m u r a l-  
T ab le tten . l)a s  b e sch w ich tig t d ie  ü b e rre iz te n  N erven . N ach  
e in e r  k u r z e n  W eile  w e r d e n  S ie  in  lie fen , g e s u n d e n  S c h la f  
fa l le n . (Jek rü ttig t u n d  m i t  fr is c h e n  S in n e n  w e rd e n  S ie  a m  
M orgen  e rw a ch e n . B r o m u r a l ,  se it J a h r z e h n te n  d a s  -meist 
v e ro r d n e te  K ln s c h lü fe r u n js m i t l e l , is t e in  ch e m isch  v e r ­
s tä r k te s  B a ld r ia n - 1’r ä p u r u t  vo n  z u v e r lä s s ig e r  W irk u n g . Ver­
su c h e n  S ie  B r o m u r a l  fK u o l l f !  H e r s te l le r in : K n o ll A .- G . .  
L u d w ig s h a l e n  a .  R h . (D eu tsch lan d ).
H a lte n  S ie  e in  G la s r ö li r c l ie n  m it 10 o d e r  20  T a b le t t e n  s te t»  b e r e i t  /

Bin ordentl. Mädchen
das auch etw as kodzen kann, 
wird bei gutem Loh» gesucht.

H atsehbach  
R u a  (Sommenbabor A raujo 626. 

1299

Gutes Fahrrad
billig zu verkaufen in der 1243 

C h a r u t a r i a  L i b e r t y  
P r a ç a  Tlrabciites 303.

GESUCHT
eine saubere P u js jrau  und ein 
Geschirrwäscher im 1281

© r a n b e  H o t e l  M o d e r n o .

Es sind etwa 1003 kleine ver­
schiedene Fruchibäiim e in 

einem Posten nngett R äum ung 
des Landes abzugeben : auch steht
das H aus zum Berkauf.

W i lh c lu i  B e u r c r  
R u a  G uarani) 35.

1271

Kleine Chacara
non 2 Alqueireu zu vermieten. 
Ungefähr 2 Kilometer von der 
Sociedade dos M ercês entfeint 

A l b e r t o  A n n ie s t .
1284

Zu verkaufen 1:279
1 Diulstbaiik mit O valw erk, 
kompl. Palenl-D ruckstähie, 1 
doppelseitiger Po lierständer mit 
Kugellager, I clcktr. M o to r, 3 
l>. S ,  mit Vorgelege und W elle, 
I Spindelpresse, t Bohrmaschine, 
1 Runbmufchir.e, 1 in lang. 
Klempnerei O t t o  B  r o c b c 1 

R u a  J o ã o  N egröo 733.

Feuerzeuge
werden gut und billig veparicit 
in der

C h a r u t a r i a  L i b e r t y  
P ra ç a  T itnbm tcs  305.

früher Telegraphenamt.

Billig zu verkaufen
1 Singernähmaschine, siidii auch, 
25(180>9 ; 1 ö ingeriiühm ofd)lnr,
Schwingschiff 1608000; I deutsche 
Nähmaschine _mit 4 ädjublnberi 
2508im o ; I Singermaschine für 
Schuhmacher. Arm  30 cm 500.4,;
2 gcrnlefefonr (di>naiuisch>, Stfidi 
60$IKX); I X üiitsdiuk-Ptejfe jiir 
Zahnärzte -108000; I (chmlrb- 
eiserner Sdjraubsiodt 50i000 ; | 
G oldw age mit G ew iditen (rep, 
tiert) 408000; Tausche gegen 
Nähmaschine auch F ah rrad . 
A lam eda Presidente Tuuitai) 396, 
Ecke Av. D r. B iceule Alachadv, 
Nächste S traß e  hinter Desemdar-

gabor M o tta .
120 I

Zu verkaufen und 
zu verm ieten

2 Zimmer und Küche zu per,nie- 
teu. Zu verkaufen t H aus mit 
Lote 11 x 35. Zu erfragen 1301 

R u a  P a d re  Agostinho 209.

»74

K rebs und Tuberkulose.
M o d ern e  und w irk sa m e  Behandlung.
Dr. Francisco  Franco
U eb er d e r  P h a rm a c ia  T iraden tes 

V on 2 - 4  U hr.

C hapelaria Elegante
Rua Riachuelo  130.

S te ts  die n e u e s te n  M o­
delle  von D A M EN - und 

K 1N D E R H U E T E N . 
U m än d eru n g en  von H ü ­
te w erd en  an g en o m m en  
u. so rg fä ltig  a u sg e fü h r t. 
E igene  B l u m e n -  und 

B r a u t k r ä n z e -
F a b r i k .

Brautschleier 
in allen 

Preislagen.

Seidentüll in 
alle Breiten.

Nähmaschinen, gebrauch! cr'I 
neu, mit Fuß oder yantbi-1 
trieb, von bOSOCO an k '1 [ 
iPärts M it 1, 3, uni' 
Schubladen, auch ÄoWnett 1 
( ü u n i S ü u i j . H n i n g . )  Dinu» I 
Typen für Jnbnflüc mir 16D. 

31 — 15, (IS 2 link«), C ornrlli etc. zu billigsten Pinim- 
Zum J n n r ru  B crpo ikuna frei poflo W aggon. ?!ur iu tu 
„ C a s a  A b t i o " ,  R u a  C o n s e l h e i r o  R a m a l h o  274 - :  
S ã o  P a u l o .  A lan  verlange K atalog. Adresse bllle deul- 
lld). ?lnjl)cbi'ii ! 11.55

y ^ e r g e s s e n

Ba l s a m o  S ä H E U E M
E3e s e i t ig t  j e d e n .  S e h m e r s

Heiligenstatnen in allen Oro^e
  und in f t 'nsli

^  A u s f ü h r u n g  !*c K
Casa S a o j o s e ,  H. Schobbenhaus-OrtmBi'1' 

RIO N E G R O  — P aran á . —

1 ■  |  f l l l c r l c i .  |  ■  |

S ie b e n  « t b e i t s l o l e  s a u fe n  e in e  K o h ­
le n g r u b e . Bor ungefähr zwei Jahren wurde in 
«billigten in Lancaster eine Kohlengrube ftiüg«. 
Itgl, sodah die ganze Belegschaft arbeitslos wurde. 
Lieben M anu schlossen sich damals zusammen, 
inn in einer der vielen in der ©egend stillgelegten 
©Tuben neue Beschästigungs» und Verdiensimög- 
iichteiien zu finden. Dabei v er sielen sie aus den 
Koblenschacht von Luxbury. der seit 1917 außer 
Betrieb war. Zusammen hatten die Leute 200 
Pfund Ersparnisse, einen Betrag, der zum Erwerb 
de« Unternehmens nicht ausreichte. Und so liehen 
sie steh noch 150 Psund von einer Bank, die 
Zulratzen zu ihrer Schaffenskraft hatte, Sie grün- 
beten mm eine Art Aktiengesellschaft und machten 

«n die außerordentlich schwere Arbeit. Zäher 
|]p6cite|DÍw und Mut vollbrachten das ABuitbet. 
E r .  Aördn»')« fuykliarnert zurzeit ganz aukge- 
zeichstei. Täglich werden, etwa 30  Tonnen Kohle 
lollfltfchfagtn, wobei die ehemaligen Arbeitslosen 
sich jii 'Tajzl unb Nachtschichten ablöse». Mit einer 
Poipnnaschive nenesA» Ronstrnktion, die sie für 
100 Psand erwerben konnten. Haffen sie den Er- 
trag um da« Doppelte zu steigern. Keiner von 
den Beteiligtest bars mehr vom Neingewinn an 
sich nehmen, als er fiit ein bescheidene« Leben 
brauch». Jm  übrigen sparen die wackere» Berg. 
lenle von «billigten für ihre Familien und un­
terstützen dabei noch drei arbeitslos« Familien.

D ie  W i tw e  be*  S l lb e t lö t t lg e .  J »  einer 
armseligen Hiitle in der Näh« von Denver in 
(Colorado wurde eine all« Frau verhungert und 
erfroren aufgefunden. Sie war bereit« seit 15 
Togen tot. Wie sich herausstellte, handelt es sich 
bei der Toten um eine der ehemals reichsten 
Traste» der Well Al» junge» Mädchen war sie 
üs-den Silberminen von «olorgbo gekommen; 
hier"Keiroteie sie's"» plötzlich reich gewbrdeue,, 

Jpim rrtE-m ,“  -Tabo», b «  spater zum »sie.. Gau

oem eur von C o lo rado  e rn an n t w urde. Bei der 
Hockireit v o r 52 J a h r e »  w äre»  der dam alige 
P räs id en t der B erein ig ten  S ta a te n  sowie d a s  K a ­
binen  a ls  G aste anw esend. T a b o rs  R eichtum  w ar 
so ungeheuer, daß  er iu feinen besten Zeilen tä g ­
lich b is zu 60  0 0 0  F ranken  au sg a b . D ie S ilber«  
mineit brachten ihm zeitweise T ageseinnahm en  
oon 1 65  o o o  F ranken . S eine  F r a u  überschüttete 
«r m it D iam an ten  unb Ju w e le n , und es erregte 
d a m a ls  g rö ß t: S en sa tio n , »1s er ihr den be­
rühm ten  D iam an ien  der K önigin Jsa b e lla  schenkte, 
den J sa b e lla  die K alholisd,e verpfändet hatte , um 
M itte l zu C o lu iiib iis ' Entdeckungsfahrten  auszu­
bringen. A ber ebenso schnell, wie d a s  BermiJge» 
erw orben w ar, ze rrann  es auch. T a b o r  ist a ls  
einfacher A rbeiter unerkannt aus der S tra ß e  in 
D enver gestorben. S eine  jetzt tot aufgefundene F r a u  
hat nod) in den letzten W ochen, ivie die Nnd)« 
bor»  zu berichte» wissen, versucht, a n s  einer längst 
erschöpften S ilberinm e, » iir  m it einer Picke nnd 
einet Meinen Ljellanipe ^,ansgezustel, A ilber zu 
gew innen. F h r  V erm ögen w urde einst ans 2 5 0  
M illionen  F ranken  geschätzt; bei ihrem T o d  besaß 
sie bloß  noch ein p a a r ' Kupfermünzen.

M enschenschm nggel an  der K liffe  N e w  
J e r se y » . Nicht geringes Alis,ehe» errege» in 
den Bereinigten S ta a te n  die E inhü llungen  eines 
gewissen R ichard  Burke, eines O berbeam ten der 
»üsteiikoiitrolle. der seit vielen J a h re n  die Küste 
N ew  Jersey»  überw acht. W ie er erk lärt, sieht 
lä n g s  ber amerikanische» Küste b a s  Geschäft der 
Schm ugglerbanden, die von der E in fu h r au sg e­
schlossene oder mit hohen Zölle» belegte W aren , 
daneben aber auch Angehörige aller N a tio n en , iu 
die B ereinigten S ta a te n  einführen, in voller ‘B lüte. 
D ie N ichtam erikaner, die ja wissen, daß  ihue» 
d a s  B etreten  der S ta a te n  verw ehn  ist, halten 
sich ou die S chm uggler, die es gegen hohe B e ­
zahlung übernehm en, sie an  de» schlecht bewad»len 
Küste» der Union heimlid, au  Land z» bringen. 
Hin den Schleid,Handel dieser B and iten  bester zu 
fo h jro lsiem i, hat die amerikanische R egierung,

einen NeberwadiungSdieiist in der Lust organisiert. 
B urke behauptet u ttu , daß  er anS (einem F lu g ­
zeug oft genug Augenzeuge von der E rm o rd u n g  
unglücklicher F rem der v o r Vlciv Je rsey  w urde, 
ohne irgend e tw as zu ihrer R e ttu n g  unternehm en 
zu können.

„.Kaum d aß  die Schm uggler eines der Schisse 
des Küstenschutzes oder ein R egierungsflugzeug 
sichten“ , fügte er hinzu, „w erfen sie ihre L adung 
über B o rd . J d )  habe m it eigenen A ugen Schisse 
gesehen, die voll gestopft mit solch arm e» SKlink­
te t» , wahrscheinlich Chinesen, w äre» . K aum  sahen 
sie sich entdeckt, a ls  die S d im itgg lc r sich auf diese 
Unglückliche», die wie Schlachtvieh auf dem Deck 
zusammengepfercht w aren , stürzten, ihnen mit 
eisernen S ta n g e »  den S d ,ad c l einschlugen unb sie 
d an n , nachdem sie ihnen nod, schwere S te ine  a» 
die F ü ß e  gebunden halten , in s  M eer w arfen . 
D a s  W asser ist lies aus der H öhe der Jetsei,- 
fiifte, unb die Leichen. verschwinden fü r immer.

- D ie P olizei weift dnch sehr w ohl, daß  vjele dieser 
illegalen E inw anderer, denen es gelingt, heimlich 
in - Amerika zu landen . ►. von den . Schm ugglern  

. gesangengehallen w erbe», a ls  iveiih es sich um 
richtige S k lavsn  handelte. Biele sterben unterw egs 
an  JOltßltdnbluugeit ober a»  E nlkrästiing , a n ­
bete entlause» u n d  lassen sich utm den am erika­
nischen Behörden ( titn th ä itli, uitb wieder andere 
werden von ihren H e p e n  wie m inderw ertige 
S chundw are verkauft".

D a »  Glück sieh t a u f e in er  K u g el. W ie 
w ande lbar d a s  Glück ist, h a t sich kürzlich recht 
sinnfällig anläßlich einer Begegnung offenbart, 
die in C annes stattfand unb nicht n u r in d o rti­
ge» Kreisen großes Aussehe» erregte. D a  tra t  
uänitich der griechische G eneral P la s li r a s  in ein 
K affeehaus. D er Olfizih' hat bekanntlich vor mehr 
a ls  einem Jah rzeh n t in H ellas jene R evolu tion  
entfacht, die in ihrem weiteren B e rlan i zur Ber- 
Ireibuug be« K önigshauses führte. S p a te r  wurde 
P la s ti ro ^  i a llerd ings .selbst verhornn unb geächtet 
AI« der G eneral nuii unlängst in dem Kaffeehause

Nischen W elt* 
haben n » s  R a t

m an ihn in eine Ecke, iu der schon m , einsamer 
© ait saß. D .r  G enera l verbeugte sich ,mt) ,ooaic 
(ich setzen. D a  erstarrte  er. E r  erkannte den 
N ia n » . der da vor ihm saß. Em e (OÜuuic lang 
blickte» die beiden einander >„ k»c Augen. D a» ,, 
hatte  der G enera l endlich die F assung wiederge- 
w onuen. E r  riß  die Hacken zusam men, grüß te 
m ilitärisch, machte kehrt und verschwand D er 
einsame M a u »  aber, dem diese Ehrenbezeugung 
P la s li r a s  gegolten halle, w a r P r in z  N .Io ta s  von 
G riechenland gewesen, de» der G enera l einst z,„„
Tode v eru rte ilt hatte.

S in  künstlicher B icn en sta c h e l. S o  fein 
wie die N a tu r  zn arbeiten pflegt, so sein arbeitet 
and , nicht die aiisgebildeiste Technik der Mensch, 
heit. W enn m au unterm  M ilro s lo p  ein Stückchen 
S chilf betrachtet, so steht m an es a ls  eine ver. 
bältniSm äftig  scharfe Kaute. B etrachtet m an da- 
gegen die au f mechanischem W ege erreichte Schärie 
einer Rasierklinge, so .sieht sie rissig ,lllb 
au#  J »  de», K am p, zwischen Technik nnd R a tu r  
toa r im mer noch die letztere S iegerin , unb all- 
Bestrebungen, ihr .M aß  der B o s tco ,',„„e„h -i/ 1 
erreichen, w äre»  vergeblich.

Vergleicht m au un te r den, M ikroskop die S p ik e  
einer N ähnadel mit einem B ,rucn|tache( so ix» , 
die P lu m p h e it unb m angelt,oste S chärfe der N a  
bei gegenüber dem Stachel ans. U n t e r  den fach  
leuten gab es einen jahrelangen W e t t s t r e i t  b e 
Bieneustachel künstlich zn erreiche-,, ohne daß  dieser 
Bem ühen von E rfo lg  gekrönt gewesen innre R , u 
mehr hat ein einfacher Uhrmacher in ; , |om ^  '
Bienenftadiel künstlich geschaffen, der de», N atur'.' 
o rig inal wenigstens nahekommt.

D a s  kleine Kunstwerk ha, so großes Anfiel,-,, 
iu Fachkreisen erregt, daß es im N a tio n a l.,,,,je», 
in iHoin einen <£hreiivlfll! erhellen Hut

« in  denkw ürd ige*  ..« r e d *  ' de* Cii(íi 
fdzeii V olke» « o  w ar .Vkoska.i G  ...
Lnnaezarsk',, der bolschewistische Bolkskon.missgr ich 1 *.f dl c v v  » m o r

z»

. so sprach er, . a b e r .  I?l 
V t  s c h a f f e n  g e w u ß t '

" " " 'e r  mehr geriet ber R edne r ins 
hem er ausgeredet Halle, g laub te er mttU rtltl 
a l#  den glänzendsten S ieg  mit seiner Aede er  ̂
s i e »  z n  haben. J „  diesem SiegesbeiinÄi^"1 
■aubte er de.» P ub likum  gern 'e in .'
Kboch von n u r  5 R lin u teu . Und .'1 ,,^
l'ch emer z„ W o rte , anscheinend etwas i* "1«' 

" '" g e r  Geistlicher vom Lande, ein 9l1" ' 1 S 
lelmlicher Landpope. L,t»aezarsk,j sah 
V erachtung au  und bedeutete ihm. daß ft #  
dürfe, ober n u r 5 M in u te »  . . . Also M '" » .  
Vope die B uhne und , zu der M enge 11̂  , 
sprach e r :  „ B rü d e r, Schw ester»! Christo# 
ö- i. C h ristu s ist au fe rs tän d e» !"  D araus 
em e',, P ju n b e  erscholl die S tim m e der 
„W oiitien iio  C hrisiós w a s lr ie s !"  b. '■ (,l) TJ  

wirklich anser standen! D arau s  der Po»"' - > '  
, L  ■ •X,!fl,r hal-e ich .„chi zu sage» .

w u r b t  hie B eriom m lun«
»19 , rn' (il°tle«rocrt unb Gotteslrasl der 18
'"rt )t  M e n s c h e n w e r k  '
■^*«44»,m i .......

I  I  i u s t i ü i c  
 .

,  “ ! l  , (1> d i e  P i l l e n  e i " s>»
f r a g t e  de» A p o t h e k e r .  „ N a t ü r l i c h “ , ere'se' ^  

0- - ' (V iagenfe  doch nich t  so diit 't"! 
e' ch t ,  ll1» w i l l j e  n a c h  H a n s e  ro l le n  2 '

U e 1, v r  t » n  m  ,, j |
V ariete einen M an),
M a tfn m t b a . xX>!ul 
!'  d a c h  g o r  n i ,

CUUU ^ IV ah V i V n a U i d ) c i H t u i ^  u n b  klein

„G estern habe» ll“ g» 
gesehen, der kr""" ^  

1 durchbrechen!"
M eine F ra u

c „ „ . . r v » i » i , ,-c.„o,ew.„i,a,c Volkskommissar ich mV 0  » », o r . Gast: „3*  '‘5
sprach vor einer,ungeheuren Bplkomeuoe „i,.. L '"àre ,cho„ ni4,. ,,  . ... ihren I n

-sn à .  J 'Z ,  ■' Í " ; ,      . ?S5 ' S « ; «»"$■
1 d ' l c h  d u ,n i  ,  ..... . . . "

“ bgJZie.il v o n ,b e i Einsetzung schneller Schaluppe» , uuu lia in ies  te inni freien Tisch mehr (and, führte

- o '
"""  111 i'Ü gemessn.
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